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Deutschland»
Berlin » 1 . Dezember .

V,? ! ' Der Kaiser hörte heute vormittag die Vorträge
Stellvertreters des Chefs des Marine-kKotbutetv,

»>>Mte,i -Äastitän von Krosigk und des Chefs des
UtartKablnetS, Graf Hütsen -Häjeler . ,

einerMeldung der „Post" aus Hannover >jt
Nachricht eingegangen, da st der Kaiser am

ib,w des t8 . . Dezember in Hannover cmtressen und
in EKidengsdtfos , Wohnung nehmen werde, um aut

Parade über die drei JMläums -Reg -meuter
^ amehiueu. Abends wird der Kakfer an einem Fest-
,»»

' Offizier-Korps teilnehinen uird die Festvor -
" " ü im Theater besuchen. .

Wie aus Hamburg gemeldet wird, hielt der
,j/,kls >niuistrr Möller gestern in Altona gelegent-

Besiclstigung des neuen 'Handelskamnier-Ge -
to-M» eine Rede , in der nach der „Neuen Hamburger
^ ..Fuballe" n . a . ausgeführt wurde , das; es sticht um
k.^ l. .

'/ 'eine , die sckßvcr um ihre Existenz nngenden
. Hitschen Hafcnplätze au der Kord - nffb Ostsee ge-
^ " der „ ich urheu den zweifellos mir das Vordringen
y '' Untschen Handels in fremden Weltteilen hochver-
tms

' en ^ »tporeii Hamburg und Bremen zil fordern
1 stärken.

gf.
'
TT Der sozialdemokratische RcichstagsÄbgcvrdnete

» Mba,„valt Herz seid wurde von der 4 . Strapkmnmer
krs

'
.TchtdgerichtS I wegen Wahlfälschnngen in einem

fc, i » lreigesprocheu und wegen eines zweiten Falles
tun! , Dngcn Gefängnis verurteilt . Der Staatsan -
ri,,

" ^ te für beide
'
Fälle 4 Monate Gefängnis mrd

>mhr Ehrverlust beantragt .
§x -.

~ Der Scheidungs-Prozeß des prinzlichen Paares
g„ ,? !wi,rg,Waldcliburg nahm nach einer Meldung
w -st ^/esden gestern vor dem Oberlandesgericht da
m ,

K' iitcn Anfang . Die gestrigen Verhandlungen
Lwrüe,, v„ t« gt. (Sin zweiter Termin wird in einigen
kochen stattfinden.
!j> . ^ ' ic gj <> „Kational-Ztg.

" mitteilt , schließt der
jshchshanshatt für das Jahr 1904 in Aiisgaben und
d " '? l' Men mit 2460 735tt«4Mk . (P 43 700 002
y Die fortdauernden Ausgaben betragen
,

0 >7 0g 7 s)75 Mk ( -ch 59 817 552 Mk .) . Die ein-
5}?li«en Ausgaben 403 687 929 Mk . (+ 16 111 460
7,A4 ) . Ai > ansterordentlicheii DeckuiigsMitteln sind
^ ' -derlich 229 130 164 Mk . (-ch 29 287 340 Mk.) ;
™>ou Anleihe 214 713 352 M . (+ 20 048 897 M .) .
* .

Cr ® *̂ anir f -Vtiu Etatscsese ^ ermächtigt den Reichs -
Ai

' ÄIo oo - e 'Summe von 214 713 352 Mark (+
<0 018 897 Mk . ) i m Wege des Kredits flüssig zu
wachen . einer beigefügten Denkschrift heißt es :
v , y Ungunst in der Entwicklung der Einnahmen

Reichs zum größten Teil noch nicht überwunden
" ch

.es sich nicht nnrgehen lassen für das Jahr 1904
7 . chnederherstellnng des Gleichgewichts bet den ein®
ii > T " Ansgabei' des ordentlichen Etats den Kredit
„ ch ' uwruch zu nehme » , trotzdem diche Ausgaben bei
- Venvaltnngen mit größter Sparsamkeit einge -

Llirchliche Nachrichten.
Ans dem Vatikan . Wie bereits kurz mitgeteilt ,

tcn am 23 . November Seine Heiligkeit
Leiter des römischen Institutes der Görres -

«
' Schaft . Monsignore Dr . Ehscs , in Privat -

zcitl
' ,! • Der Prälat überreichte , wie die „Köln . Volks -

berichtet , den von ihm heransgegebenen zweiten
crö

^ bes großen Werkes über das Konzil von Trient ( den
Banb hnr einn - iiSoNl-ni . und brachte zualeicki die ehr -

f
"> sicn und

'
sprach

"
sich sehr eingehend über die Verdienst

iJf ? dieser Publikation ans da das Konzil von Trien-ne,er Publikation ans da das Konzil von Trient
rj .

° deute nach üoer 300 Jahren für unser kirchliches Leben

tils 'Kauptgnelle bilde, und wirklläj livch in höherem Maße
l 7 " müsse , als es bis jetzt de-r Fall sei . Da M

.,gr . Echcs
b^ vuildcrnswerten Sorgfalt sprach , mit welcher

:H° tt3ir * i-ätc 3. B . das Dekret über die Frage der Recht-
ansgearbeitet haben, nahm der Papst Veranlass-

^ auch hervorragenden Arbeiten des Konzus für dre
I,. und die Textkritik der heiligen Schrift,zu betonen

d »
i ^ rtc Iwim des weiteren aus , tws; bei diesen , wie bei

au. ,!1 ^ bereit "Artieiten des Konzils die dogmatische und dls-
}0: lu

.nrc 'Seite ebenso genau berücksichtigt werden müsse,
da,. vlc historisch- kritische; denn wenn man sich, wie es leider

gijj .? !1 oft geschehe , mir der letzteren begnüge, trenne man
Ahn » die Seele vom Leibe .
uur die Görresgesellschaft und ihr römisches Institut

p Trills X . Worte huldvoller Anerkennung und Ermun -
H^ ' Ug ; besonders gefiel ihm , das; auch in Venedig und
lyfsllua für den überrcickicn Band Forschungen angestellt
ii, . cn ivaren . Es seien die Deutsche n recht gewandt
tzi Kandhabnng der lateinischen Sprache , die in der Ein -
{(j

Ulta Und den Anmerkungen des Werkes zur Anivendnn'g
Je?"ut - l ! init Schluß der Audienz erteilte Se . Heiligkeit in

väterlicher Weise dem ganzen Unternehmen und
Mitarbeitern an denrselben , den päpstlichen Segen, .

$n 4m 23 . November fand unter dem Vorsitz des Fürsten
^ sknntonio Colonna . Generalpräjes für das zu Ehren
f>̂ . Xiu . zu errrchtende internationale Ar -
l^

’ icrmonumcut , eine Komiteesitznng statt . Der
hx '^ salsetretür Msgr . Pezzani teilte mit , daß täglich neue
sj. 'nittserklärnngen erfolgten , und sprach dann über die
^.Asziolle Lage des Unternehmens. Ans Vorschlag des
sei-V .öcnten wurde durch Akklaniation genehmigt, daß die
hl Einweihung des Denkmals mit dem Feste des
fn

'
ln o i c f , 19 . März n ä ch st e n Jahres , znsammen-

jej,
cn möge , um so mehr, da dieser Tag in besonderer Weise

* Katholiken als Namensfest Pins X . teuer sei . Das
hat sich durchaus dem Vorschlag des (strafe »

» E ^ 0 angeschlossen , wonach eine große italienische P il -
>ohrt nach Nom bei (stelcgenhcit dieser Feier ins Le -

V ,
fleru fc » ivcrdcn soll. Um nun verschiedenen Anfragen
stuSivärts ebenfalls gerecht zu werden , soll überhaupt
^itcrnationale Wallfahrt statlfinden, der eine besondere

„ 5 -" i ' sion vörsteht . Se . Heiligkeit wird ehestens in Privat -
i>ic !if"4 die Nomiteemiiglieder empfangen, die dem Papste
k- . wo« großen Emtaseln reinen werden, auf ivetdum die^best großen Erztaseln zeigen werden, auf welck^ m die

" tiizyklikcil Leos Xlll . Apostolici nmneri- , iltium

setzt worben sind . Zu ihrer Deckung gehören rech -
nnngSmäßig 33 215 868 Att . Davon haben die Bun -
besstaaten an Matrikiilarbeiträgen für die sie ânS ben
Uebenvelslingen keine Deckung ekhalten 23 714 860
Mark zur Zahlung übernommen.

— Aus Knttowitz wirb gemelbet : Niiiimehr ist auch
zwischen ben polnisckst » Arbeiter-Vereinen Ober-
schlesiens eine politische Scheibung erfolgt . In Katto-
witz ist ein Verbanb katholtsckd -polnischer Arbeiter-Ver¬
eine Oberschlesiens unter Führnng des Pfarrers
Stephan gegrünbet worben, ber nckben sozialer Be¬
lehrung und Staiibesvertretung die Ästitglieber vor
sozialbemokratischer und polnischer Verhetzung be-
wahren soll. Der Vesthairb griinbet ein eigenes
Organ .

• Die Sozialdemokratie im ueue» Reichs¬
tage . Der gestriae „Vorivärts" bespricht in einem auf
Stelzen gebenden Artikel den „alten neuen Reichstag .

"
In auffallender Weise bat er die Siegestrompete vom
Munde abgcseht und muß mm anerkennen, daß die alte
Mehrheit wieder da sei und daß die Sozialdemokraten
mir 23 Plätze cinnchmen, „auf denen sich vordem ein
medergegangener Liberalismus dehnte.

" Diese Annerke»-
n »ng der nackten Wirklichkeit mag den „Vorwärts"-
Lesern überraschend kommen , da sie seitber andere Töne
gewobnt waren ; mit folgendem kühnen Sprung sucht er
sie hinwegzutäuschen : „ Ja dieses gerühmte Beharrungs¬
vermögen einer reaktionären Mehrheit ist nichts anderes ,
als ein Beweis der fortschreitenden Verknöcherung , des
wachsenden Unvermögens der Anpassung an geänderte
Verhältnisse. Ter aufatmenden Greisensrendigkeit, daß
es zu Hause vorläufig doch beim alten bleibt , kann die
Zukunft nicht gehören.

" Die Prophezeihnngen des
„Vorwärts" stehen bekanntlich sehr niedrig im Kurs.
Im übrigen redet das Blatt von dem „ imleilgbaren
Gegenwartsintereffe " der Arbeiter ; ioenn dieses besteht ,
muß die Sozialdemokratie auch in vernmiftiger Weise an
der Sozialreform Mitarbeiten und das amiehmen , ivas
eben zu erreichen ist. Doch sieht man aus dem ganzen
Begrüßungsartikel . daß dieselbe die Haiipttätigkeit auf „die
grimdsätzliche Kritik bestehender Verhältnisse legen will.

"
„Wie lange noch" soll dies das ergiebigste Feld ihrer
Betätigung sein ? Die Arbeiter haben hiervon rein gar
nichts.

o Das Gebäude für deu Reichstagspräsi¬
denten geht seiner Vollendung entgegen , so daß cs bis
Ende dieses Monats bezogen werden kann. Neben dem
Präsidenten erhält der Direktor des Reichstagsbureaus .
Geh. Nat Knack , hier Wohnung . Sozialdemokratische
Blätter haben sich unlängst darüber aufgehalten , daß
das Gebäude eine elegante Einrichtmig erhält . Dem-
gegennber ist daran zu erinnern, daß der Abg. Singer
Referent über diesen Staatsposte» war. Wie man sich
über kostbare Tapeten entrüsten kann , ist komisch , wenn
man sich gleichzeitig gegen Lnxuszölle und Luxussteiiern
wehrt, wie es die Sozialdemokratie getan hat.

SRK . Legendeubildung . In der Presse des Aus¬
landes wollen die Versuche , Seiner Majestät dem Kaiser
eine ernstere Gesundheitsstörung anzudichten ,

novarum und Graves de communi eingraviert sind , und
welche an den lSeiten des Nkonnments angebracht werden.

Der Heilige Barer hat in Anbetracht des Um¬
standes, daß der Neujahrstag 1904 auf einen Freitag
fällt , die Gnade gehabt, alle Gläubigen an diesem Tage von
dein A b st i n c n z g e b o t e z u entbinden . — Am 28 .
November , vormittags 11 Uhr, empfing der Kardinalstaats¬
sekretär Merry bei Val den Bailli des Ordens vom
hl . Grabe von Jerusalem , Grafen F a n i , welcher ihm im
speziellen Auftrag des Patriarchen von Jerusalem die In¬
signien des Großkrenzes des Ritterordens vom hl. Grabe
überreichte .

Achtzig Mitglieder des römische» Mniierhanses der deut¬
schen Gesellschaft des göttlichen Heilandes wurden am
29 . November , nachmittags, in den Loggien Raphaels dem
P a p st durch den Generalsuperior Pater Jordan vorge¬
stellt . Der Chor saug ein lateinisches und ein deutsches
Lied . Der Papst war sehr erfreut über die Fortschritte der
Gesellschaft und empfahl die Tängkeit der Gesellschaft be¬
sonders für Nordamerika . Der Empfang dauerte
eine halbe Stunde .

— stzreiburg ( Baden) . Vikar Dufn er von Sinz¬
heim ist zum Stadibikar in G r ü n s f e l d , Dekanat Lauda ,
befördert worden. Die Vikarstelle in Sinzheim bleibt vor¬
läufig ivegen Mangel an Kräften unbesetzt , — In
Dingelsdorf wird am Nikolausfeste Pater Cyprian
ans Beuron die Fesipredigt halten .

— Metz . Aus Anlaß des 60 . Jahrestages der feier¬
lichen Verkündigung des Glaubenssatzes von der Unbe¬
fleckten E m p f ä n g n i s der hl . Jungfrau Maria er¬
läßt der Bischof von Metz einen Hirtenbrief an seine
Diözesanen. ^

Er gedenkt hierin des großen Tages , wie unter
Pins IX . die Lehre von der Unbefleckten Empfängnis zum
Dogma erhoben wurde, unter dom Jubel der katholischen
Welt, Es entspreche vollauf den Wünschen Pius X . und
besonders Leos XIIl „ das 60jährige Jubiläum jenes Tages
würdig zu begehen . Zn diesem Zwecke wird angeordnet , daß
vom 8 , Dezeinber dieses Jahres bis 8 , Dezember folgenden
Jahres ani 8 . eines jeden Monats oder , nach dem Er¬
messen der Pfarrers am darauffolgenden Sonntage , zu einer
geeignetenStunde der Rosenkranz, die lauretanische Litanei
und das zu diesem Zwecke verfaßte Gebet Pius X . vor dem
im Ciborium ansgesetzten hochwürdigenGute gebetet werde .
Dann ivird das Inviolala oder Tota pulchraes , Tantum
ergo gesungen und der Segen erteilt . An einem Wochen¬
tage kann die Andacht auch während einer Stillmesie statt¬
finden. Gesänge und Segen fallen dann aus . Dieser
Hirtenbrief soll am zweiten Sonntag des Adventes in allen
Kirchen und Kapellen verlesen werden.

— Mainz. Die Nachricht von der Wahl des Hochw.
Regens und Domkapitulars Georg Kirstein zum
B i s ch o f von Äkainz ist in der ganzen Diözese und ioeit
darüber hinaus mit freudiger Eicnngtunng anfgenommen
worden. Schon bei der Verkündigung des Wählergobnisses
ging cs wie ein freudiges Rauschen durch den Dom . Zu¬
rufe und Händeklatschen ertönten sogar stellenweise , nicht
viel fehlte und ein förmlicher Applaus wäre ausgebrochen.
Die Wahlakten gehen nunmehr an den apostolischen Run -

als die glitcklich überstandene Operation, kein Ende
nehmen. Soweit dabei üble Absichten im Spiel sind ,
wäre jedes Wort der Widerlegung überflüssig. Den
Leuten , die an eine gefährliche Ci:krankung glauben , weil
sie insgeheiui eine solche wünschen , ist eben nicht zu
helfen . Für sie wird die von den Acrztcn mit ruhiger
Zuversicht behauptete völlige Wiederherstellung des
Monarchen die beste Lehre sein. An dem nniiiitcr-
brochenen Fortschrciten der Genesung wäre übrigens
auch dann nicht zu zweifeln, wenn Bedenken dagegen
erhoben werden sollten , daß Kaiser Wilhelm schon so
bald nach gänzlichem Verheilen der Operatiouswunde
eine Aiistreuguiig der Stimmbänder, wie sie die laute
Verlesung einer nicht besonders kurzen Thronrede im
Weißen Saale des Schlosses bedeutet, auf sich nehme.
Was die mit so vielen falschen Gcriichten umgebene
Erholiiiigsfahrt nach de» , Süden betrifft, so ist ihre
Ansführiiiig oder Nichtansführung durchaus in das Be¬
lieben Seiner Majestät gestellt . Tie Fahrt mag Manches
für sich haben ; notwendig ist sie nicht . Tie Annahme,
daß im Fall einer solchen Reise eine Regenlschaft in
Frage komme, kann von der reinsten Wohlineiuuug ein¬
gegeben sein ; sie ist darum doch nur eine private Speku¬
lation , keine der überhaupt beteiligten Persönlichkeiten
hat daran gedacht . Auch diese Annahme geht ja im
Grunde von der Voraussetzung aus, daß der Gesundheits-
znstand des Kaisers ungewöhnlicheMaßregeln erforderlich
mache . Das ist aber gerade nicht der Fall.

SRK . Blinder Lärm . Der „Vorwärts" beun¬
ruhigt sich über eine vom Sekretariat des Hanbelsver-
tragsvereins ausgehenbe Rlelbung, wonach bie ita¬
lienische Regierung vom 1 . Januar 1904 ckb Zoller-
höhiurgen für „ Nlotorwagen, Motorfahrraber , andere
Fckhrräber nnb Zubehörteile bieser Waren " angeorb-
net habe , nnb zwar in ber Höhe voit 30 nnb 4() Prag ,
bes bisherige» Zolles. Die ganze Melbung ist aber
irrtümlich. Eine Verfügung bes angegebeneil In¬
halts ist Weber ergangen , noch steht sie für absehbare
Zeit in Aussicht . Es bedarf also auch nlckjt ber im
„Vorwärts" angekünbtgten Gegeninaßregeln, um eine
Zurücknahme ber angeblichen Zollerhöhungen herbei-
zuführen.

O Ein Hindernis für den Abfchlufj des
deutsch-russischen Handelsvertrages liegt nach
beut „ Deutsch -russischen Boten " in der deutschen Vieh-
seuchengesetzgebung und den deutschen Absperrnngsmaß -
regeln . Die russischen Unterhändler suchen hier Erleich¬
terungen für die Einführung deS Viehes zu erreichen ,
vencn sich Deutschland mit allem Recht widersctzt , da
die Einschleppung von Viehseuchen eine weit schlimmere
Wirkung für Deutschland hat, als ein Mißjahr der Ernte .
Dank der guten Durchführung der Viehseuchengcsetzaebnng
ist Deutschland fast seiichenrein geworden ; eine Oeffmmg
der Grenzen ohne die schärfsten Kontrollmaßregeln würde
den umgekehrtenZustand hcrbeiführcn. Angesichts dieser
Sachlage ist ganz unerklärlich, wenn sich deutsche
Blätter dazu erniedrigen können , auch hier den Amvalt
Rußlands zu machen ; so schreibt das „Berliner Tagcbl."
(Nr. 605) : „selbstverständlich ist, daß die deutsche Neichs -

tius Erzbischof March: in München. Berichtigend sei be¬
merkt , daß der landesherrliche Kommissär Eleh . Oberjustiz¬
rat Lorlwcher , der Dienstuniform und nicht Hofuniform
trug , von den beiden äliesten Mitgliedern des Domkapitels
Doindekan Dr . Raich und Prälat Dr . «Schneider nach der
Verkündigung des Wahlergebnisses zum Wagen begleitet
wurde. — Pater Mortara predigte hier am isonntag
Abend in der St . Christophskirche unter ungeheuerem An¬
drange der Gläubigen . Mortaras Kopf mit dein schon sehr
stark 'gelichteten Haupthaar erinnert an P̂apst Pins IX .
Seine Stiimne klingt jugendfrisch und die Aussprache zeigt
den Ausländer an . Er sprach über Liebe , Barmherzigkeit
und die heutige gottlose Zeit . Am Schluß seiner Predigt
kaut Pater Mortara auf seine eigene Lebensgeschichte . Er
habe nicht das Glück gehabt, die katholische Mrche Wtutter
nennen zu dürfen ; seine Mutter sei die Synagoge geivesen .
Doch „als 18 Monate altes Kind wurde ich von einer christ¬
lichen Diagd getauft "

, ihr danke er es , daß er als Dlissionär,
Priester und Ordensgeistlick >er das Wort Gottes künden
dürfe . Bon seinen Brüdern und Schwestern in Italien teilte
er offen mit, daß sie noch in der Irrlehre lebten.

— Köln . Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer
fuhr heute nach Paderborn zum Besuche des Bischofs Dr .
Schneider.

— Posen- Gnesc« . Der Gesundheitszustand des Erz¬
bischofs von S t a b l e w s k i in Posen soll sich dem
„Dziennik" zufolge ivieder ctivas gebessert haben.

— Bombay . Nach einem dem Luzerner „Vaterland "
zngekominencn Schreiben eines belg . Missionärs inacht
sich dieses Jahr unter dem Volke der Khols in de » Land¬
schaften von B i r n und G a n g p u r ( Westbengaken ) eine
starke Bewegung zum K a t h o l i z i s in n s geltend. Eine
protestantische Missionsgesellschaft , welche das Laird schon
für erobert hielt, mutzte es mit anschaneii , wie eine Ort¬
schaft nach der andern sie verließ, während die katholische
Mission eine Reih« neuer Niederlassungen errichten konnte .
Im Bezirk Kurdeg allein finden sich zerstrcilt in zählreichen
Dörfern schon 7600 neue Katholiken vor.

Prinzessin Elisabeth von Hessen ver¬
giftet ?

Den „Müncbener Neuesten Nachrichten̂ wirb ans
Darm stabt geschrieben :

„Der Tod der Tochter des Großberzogs von Hessen
erregt die Gemüter auch weüerbin , nicht nur i»> cngeien
Vatcrlande , sondern weit darüber hinaus . Verschiedene
deutsche Zeitungen, auch in Oesterreich , haben der Ver¬
mutung Raum gegeben , daß Prinzessin Elisabeth
einer Vergiftung zum Opfer gefallen sei. Jetzt
dementiert die Mutter selbst das Gerücht energisch , was
jedoch nicht viel besagen will. Da die geschiedene Groß -
l' erzogin auch mir vom Hörensogen weiß , was sich in
Skierniewice zugetragen hat , und sie ihr Kind überhaupt ,
weder lebend noch tot, nickt mehr gesehen bat , so wirk
ihr Dementi die mannigfacken Gerückte nickt medr z»m
Schweigen bringen. Den Lesern werden die beiden rus-

regierung ihre veterinär - polizeilicken Gesetze und Aus¬
führungen nicht bis zu einem svickc» Kiradc übcrspoimeu
darf , dos; dabei nickl sowohl die öffcntlicke GcsmidhcitS-
pflcge, als vielmehr ansscklicßlich die bciiiiiscken Bich-
iiiäsicr und Viehzüchter ihre Rechnung finde » . Unicr der
Dcckadrcsse „Hygiene" wird hemc leider zu oft bei »ns
einseitig -agrarische Intcresseiipolilik gefördert. Tnrntcker
leidet die Loiksernährnng in einem Reiche wie Tcntsck -
land auf das Euipsindlichstc. Liegt der Rcichsre^ icrung
im Ernste daran , die Verhaiidlimgen mit Sinßland zu
cineni gedeihlichen Ende zu führen, dann darf eben die
„Bctcriiiälfrage " nickt in den alles beherrickendcii Mit .cl-
vuiikt geriickt iverden .

" Zum Glücke fiir Deutschland
haben solche Aiischaimngeii keinen Einflns; bei der Rc-
gieriliig ; ein N'ackgeben Deutschlands m der „ Veterinär-
fragc" schädigt den deutschen Viehzüchter wie den dcmschcn
Fleischkonsumentcn , da mit der Hnischleppmigvon Lencken
der heimische Markt fast aufhört , somit die Preise sicigen ,
was allein den Händlern den Profit in die Taschen jagt .
Ter Reichstag wird somit im Interesse der OScsamtheit
gerade auf die „Veterinärfrage " sehr großes Geivicht
legen .

ta Die Ostmarkenzulage wird noch reckt da?
Sorgenkind der preußischen Negicrung ivcrdci !. Die
Klagen über willkürliche Vergebung dcrsell ' eii hören nicht
auf . So schreibt jetzt die „Elb -Zlg .

" : „ Eine große Er¬
regung soll sich der Lehrerschaft im südlichen Erm -
laud bemächtigt haben, weil die Ostmarke,izulaae ganz
willkürlich abgegeben werden soll . Die Lokalblätter ver¬
öffentlichen erregte Zuschriften, in welchen das seitens
ber maßgebenden Stellen beliebte Vorgehen klargelegt
und »über ausgeführt wird, daß ein solches System
Kriecherei und Aiigendicnerei züchte und die Ilnznsrieden-
heit im Lehrerstaiide ins Nngemcsscnc vergrößere.

" So
muß die Drachensaat aiifgchcn und nur hörere Unzu -
sriedenheit erzeugen , während man mit der Zulage zu¬
friedene Beamte» erreichen wollte.

0 Neben die Entlassung des Fürsten Bis¬
marck erzählt Kl . Schwaner in Rosc .p .crs Heimgarie :
Bei der Unterrediing, die Kaiser Wilhelm ll . mit dem
Fürsten Bismarck hatte, habe sich der erste llicichskanstcr
hinreißen lassen , das Tinte » .,las im Zort , gegen seinen
kaiserlichen Herrn zu erheben . Das hätte der Kaiser
dem König von Lachsen berichtet , der scincrsrits Herrn
v . Egidy einweihte und von ihm habe cs einst in einer
vertrauten Wmterabendstnndc Herr Schwaner crfabren.
Herr Schwaner fügt hinzu : Ich sage das hiermit znm
erstenmale öffentlich , m » alle Legenden über die „unge¬
rechtfertigte und undankbare Behandlinig des Reicks-
schmiedes endlich einmal ins reckte Lickt zu rücken, und
nenne dazu die Namen, nm allen Zivcifelii an der Echt¬
heit dieser Szene von vornherein die Spitze abzubrecke » " .
Wir niöckten doch ein Fragezeichen hinter diese Mctbimg
setzen . Tie „ Voss . Ztg .

" mciut : „ Vielleicht ist die
„Echtheit der Szene " ans eine Vcrwechsliing »nd un¬
richtige Auffassmig zurückzuführc !, . Bei den Verhand¬
lungen über die Arbeitcrschntz - Erlasse suchte Fürst Bis¬
marck den Kaiser dazu zu überrede» , daß er von der
Veröffentlichung abstehe . Dabei hielt Fürst Bismarck,

fischen Bulletins noch erinnerlich sein, die über die Tobcs-
art und den Seklionsbefimd bericktc e » . Im ersten
wurde erklärt, die Prinzessin sei innerhalb 24 Stmiden
an der sog. Kinderckolera gestorben , im zivciten ivuröe
gesagt , durch starkes Typhnsgift sei die Prinzessin am
Ende der ersten Woche der Krankheit erlegen .

Tie beiden Meldungen widersprechen sicki und haben
auch direkt dazu bcigclragcn , tslrgwohn zu erregen. In
Darmstadt wie im ganzen Großherzogtmn glaubt man
an die Kinderckolera ül crhanpt nicht , nahm anfangs fest
an, die Prinzessin sei durch einen Ilnglücksfall gestorben ,
imd später schenkte man den Gerüchten über eine Äcrgif-
tung ein williges Ohr . Auffallend ist, das; von hessischer
Seite gar nichts bekannt ivnrte und nicht einmal der
Leibarzt der (Kroßh . Famllie nach Skiernietvice berufen
wurde. Alle lltachrickten kamen ans Nnßlaiid , ans Beseht
des Zaren , der durch die Berufung hcrvorra , endcr
medizinischer Gelehrten zur Sektion das größte Interesse
für den traurigen Fall zeigte und sich mit dem Resultat
der Sektion kcinesioegs begnügt , sonrern eine strenge
»ntersiichiing angeordnet haben soll , die gleichzeitig in
Petersburg und Skierniewice geführt ivird. Mit der
Untersuchung soll eine Hoskonmiifsio » bclraut worden
sein, der mehrere Hofioiirdcnträgcr , u . a . Baron Frede-
ricks, der Hausniarschall , und alle Lcibsärztc des Zaren
angehören. Ter Sektionsbefimd der Leibärzte soll „Tod
infolge akuter Eedärn eiitziiiiduiig durch Jnseklion mit
„Aiistcriigift" gewesen sein. Ans Typhnsgift ist mm-
mchr „Auslernglft" geworden.

Hier hält inan letztere Annahme für gänzlich a »s-
gcschtosscu. Es ist dock auch kaum denkbar, daß Prin-
zessiinicil von 8 Jahre » schon Austern vorgcsctzt be-
koiilmen , die Prinzessin Elisabeth hier auch nick t bekoiim en
hat. Es entipricht durchaus der ängstlichen lliatnr des
Zaren, daß er selbst die Vermntiing , es habe ein Ver-
breckxn, dem er zum Opfer fallen sollte , slottgefunden,
nicht von der Hand weist und durch bie Untcrsiichuiigs -
kommi 'sion feststellen läßt, ob der SektionSbcfniid der
Leibärzte ein unanfechtbarer ist oder ob nicht doch eine
verbrecherische Hand ini Spiele war . Die Erkrankung
der Zarin, die man anfangs ebenfalls auf eine Vcr«
giflting znrücksührtc , hat mit der ganzen Angelegenheit
nichts zu tun . Infolge einer Erkältung , die sic sich vcr-
mittlich schon in Hessen beim Fahren mit dem Automodll
zugezogen hat, ist Ohrcnentzündung cingetrcten.

Ter hessische Hof verhält sich zu den Gerückten merk¬
würdig still . Man nimmt hier an, daß der Großherzog
alle in dieser traurigen und der Anfklärimg sehr bedürf¬
tigen Angelegenheit erforderlichenMaßnahmen dem Zaren
üverlasscn hat, ivas ja auch ans den bisherigen Ver¬
öffentlichungen über den Tod und die Todesursache her»
vorgehl, lind gerade die es verdächtige Stillschweigen
beunrnhigt hier noch mehr und bestärkt in dem Glnubcn,



am . int ; vor eem Kaiser stellend , die Aktemuapve in
le „ Hindcu nn - snei; da» st in der lebhaften Unter-
^aauay auf daS iiuicufaB , soduß Tinte verspritztwur - c .

"

ä ^rrstand
Tie Obstruktion im ungarischen Parlament .

Tie „ Voss . Ztg .
" meldet : Die Opposition wird die

Obstruktion im Parlament unter der Bedingung auf¬
gebe» , das; Tisza einräumt , daß die nationalen Jor -
derungen - -hinsichtlich der Armee später einmal ver -
wirilickst werden und daß er verspricht , eine Wahl -
resorm aus grund eines niedrigeren Zensus einzu -
siihreu . Tisza gad die gesonderte Erklärung ab und
e§ wird nunmehr angenommen , das; der parlamen¬
tarische Friede in den nächsten Tagen zustande kommt .
Wie das Blatt weiter meldet , sind in der letzten Zeit
von zahlreichen Bereinigungen und von vielen poli¬
tischen Vereinen in der Provinz Beschlüsse gegen die
Obstruktion gefasst worden . — Wie dem „Berliner
Tageblatt " aus Budapest gemeldet wird , denkt man
in politischen Kreisen über die von Kossuth eingeleite ,
ten Friedensverhandlungen sehr skeptisch . Die
Ugron Fraktion besteht auf einer bedingungslosen
Fortsetzung des Kampfes während in der Kossuth -
Parlei mit Ausnahme einiger Mitglieder alle für eine
friedliche Entwirrung eintreten . Die gesamte Oppo¬
sition fordert zunächst die Zurückziehung des Be¬
schlusses bezüglich der Doppelsitzungen . Allgemein
wird die gegenwärtige Situation als ein Erfolg Tis -
zas betrachtet .

Tie Trcyfusaffäre wird im allgemeinen ziemlich
ruhig behandelt . Im Iustizpalast nimmt man an , das;,
falls die Kriminalkammer des Kassationshofes das Re¬
visionsverfahren einleiten sollte, das Urteil noch vor
Fabresschlnst zu erwarten ist . Wie verlautet , soll ein
für Dreysus günstiges Schriftstück , welches von der
Anklageüeörde unbeachtet gelassen wurde , aus dem
Briefe eines fremden Militär -Attach6 bestehen, worin
dieser erklärt , „Cette Canaille de D . . . .

" wird immer
anspruchsvoller : ick habe ihm sür jeden Plan , den
er nestelst, 10 Francs überreichen lassen "

. Aus dieser
Bemerkung gehe zweifellos hervor , daß diejenige Per¬
sönlichkeit, welche mit „ Cette Canaille de D . . . .

" ge¬
meint war , mit derjenigen identisch ist, welche in dem
bekannten Schriftstück „Cette Canaille de D . . . .

"
als Beweismittel gegen Dreyfus diente .

Tor Panamastaat scheint von der Diplomatie all -
geniein als Tatsache hin genommen zu werden . Nach
einem Telegramm des „Berl . TagMattes " aus New -
Nork hat Brnfilie » den neuen Panama -Staat jetzt
ebenfalls anerkannt . Weitere 8 Kriegsschiffe mit be¬
trächtlichen Landungstnippen wurden nach den Golf¬
häfen beordert . — Ter deutsche Geschäftsträger in
Wai'bingroi , teilt mit , daß seine Regierung die neue
Republik Panama anerkannt habe .

Baden .
* Karlsruhe , 2 . Dezember .

C .P. Die Zentrumsfraktio «
des badischen Landtages hat in der gestrigen FraktionS -
fivmig einsti,innig folgende Herren in den Fraktions -
Vorstand gewätlt : Fehrenbach olS Vorsitzenden ,
Gichter als ersten und Hen nig alS zweiten Stell¬
vertreter des Borptzcnden , und Hug und Zehnter als
öeg

'
itzer.

Die Fraktion nahm gleichzeitig Veranlassung , dem bis¬
herigen Führer der Fraktion , Herrn Geistlichen Rat
Wacker , telegraphisch vom Resultat der Wahl in
Kenntnis zu setzen und demselben für seine hervorragenden
Verdi , nste um die Leitung der Fraktion und um der
ganzen Partei wärmste und uneingeschränkteste Anerken¬
nung ausznsprcchen .

Herr Geistt . Rat W . cker antwortete auf die Benach¬
richtigung per Telegramm sosgendermaßen :

Beiten Dank für die freundlichen Mitteilungen ,
welche ich mit lebhaftem Interesse entgegengenommen

habe . Für die Anerkennung dankend , gratuliere ich
der Fraktion zu ihrem Führer und wünsche ihm , seinen
Kollegen im Borstand , sowie der ganzen Fraktion er¬
folgreiche Arbeit in treuer Eintracht .

Wacker .
Die sozialdemokratische Fraktion

des badischen Landtages hat sich konstituiert und zum
Vorsitzenden Robert Kramer und zum Schriftführer
Emil Eichhorn gewählt .

Zum Böhtlingk -Prozetz .
Von Herrn Schnctz geht uns heule folge ..de Mitteilung

zu : „Es war zwei Tage vor der Bebel -Versammlung ,als ich ein krankes Vereinsmitglicd besuchte und da er¬
zählte niir dasselbe , daß vorhin der Kontrolleur bei ihm
gewesen und ihm gesagt habe , er komme gerade vom
„ Volksfreund " und habe sich eine Karte gcvolt und da
sei oben in der Redaktion ein Geschrei gewesen und auf
seine Frage was da los sei , hätte man ihm gesagt ,
Professor Böhtlingk ist droben . Am andern Tage holte
ick drei Karlen in der Expedition und traf da anher
Herrn Geck und Ziegler auch Herrn Redakteur Kolb .
Ich sagte z» Kolb , „Run , ihr battet ja gestern in¬
teressanten Besuch "

. Darauf sagte mir Kolb wörtlich :
„ Ja , Herr Professor Böbtlingk war da und wollte uns
veranlassen , in einer Stichwahl zwischen Zentrum und
Rationaltiberalen für Letztere einzutreten .

" Er setzte
noch hinzu , „ ich habe ihn aber schön abdlitzen lassen " .
Alsdann ging ich mit Kolb in den Hof und da sprachen
wir noch einige Minuten über die Wahlaussickten und
auch über den Böhllingk -Konp . So der wahre Sach¬
verhalt der ganzen Affaire . Auf der Redaktion war ick
allerdings nie in meinem Leben , das wurde auch nicht
behauptet .

"

Diese Frage ist auch ganz nebensächlich . Tie Haupt¬
sache ist, daß Herr Kolb dem Herrn Schnctz dasselbe
sagte , worüber er vor Gericht die Aussage verweigerte .
Ein Strohhalm , an dem sich Herr Kolb allenfalls
noch halten kann , ist einzig und allein die Frage des
Vorsitzenden des Gerichts , der nach dem Besuche Böbt -
tingkS auf der Redaktion fragte . Wäre der Vor¬
sitzende ein klein wenig gewandter gewesen und wäre
ihm überhaupt etwas daran gelegen gewesen , die Be¬
ziehungen des Herrn Professors zur Sozialdemokratie
festzustellen , dann hätte Herr Kolb absolut keinen Gr >nd
gehabt , das vor Gericht zu verschweigen , was er Herrn
Schnctz einige Monate vorher ohne weiteres mitgeteilt
hatte . Aber der Vorsitzende hielt es ja für durchaus
nicht schlimm , wenn ein Hochschul-Professor sich um die
Hilfe der Sozialdemokraten bemüht , auch wenn cs in
der Weise geschieht wie im Falle Böhtlingk . Wir wissen
nicht, ob dieser Standpunkt des Vorsitzenden auch sonst
geteilt wird . Wir müssen gestehen , daß wir über die
Art , wie hier ein Bündnis zu schließen versucht wurde ,etwas anderer Ansicht sind .

Wenn die sozialdemokratische Presse über die Androhung
de - Disziplinarverfahrens gegen Böhtlingk durch das
Ministerium loszieht und eine Besprechung der Angelegen¬
heit im Landtag verlangt , so sind wir damit ganz ein¬
verstanden . Das Zentrum wird seinen Mann stellen
und außerdeni wäre eS sehr interessant , einmal die
Meinung parlamentarischer Kreise sowohl über Böhtlingks
Auftreten überhaupt , wie iusbesondere über dessen Be¬
ziehungen zur Sozialdemokratie zu hören . Zur Zeit
steht übrigens fest , daß neben der „Bad . LdSztg .

"
, die

Herrn Böhtlingk offenbar aus persönlichen Gründen zu¬
getan ist, niemand fester zu Böhtlingk steht , als die
sozialdemokratische Presse , insbesondere der „ Volksfrcund " .
Der Grund dafür ist einleuchtend : Der Haß gegen
alles Katholische hat sie zusammengefützrt .
Haß für den Katholizismus wird bei »nsern Sozial¬
demokraten verlangt , nicht V e r st ä n d n i 8 und darum . . . I

Kleine badische Chronik »
$ Mannheim , 1 . Dez . Auf dem israel . Friedhofe e r-

h ä n g t e sich während einer Beerdigung der 60 Jahre alle
Leichenbegleiter Abraham Hirsch .* Kappel « ■ Rh ., 1 . Dez . Gestern abend verunglückte

Peter Maurer von Niederhausen als er , aus dem Elsaß
hcimkehrend , mit seinem schtverbeladenen Fuhrwerk die
Rheinbrücke passieren wollte . Er glitt aus , geriet unter den
Wagen und zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu . Au
seinem Aufkomnren wird gezwcifelt .

t Freiburg , 1 . Dez . Hier wurden letzte Zeit nachtsR a u b a n f ä l l e verübt , so wurde ein Knecht seines Geld¬
beutels mit 3—4 Mark Inhalt beraubt . Als der Tat
dringend verdächtig wurden die Taglöhner K l i n g l e r und
Binkert , beide von hier , verhaftet . Wester wurde
einem betrunkenen deutscher seine Barschaft von 155 Mark ,
sowie Uhr samt Kette abgenommen '

. Zwei verdächtige
Burschen sind verhaftet .

# Pfnllcndorf , 1 . Dez . Das Warenhaus von HerrnEmil M o g g e r wurde um den Preis von 88 000 Mark
ohne Warenlager an die Herren Kirchbaum aus Mannheimund Wenzel , z . Zt . in Hamburg , verkauft .

Borates .
Karlsruhe , 2 . Dezember .

-s- In der St . Stefanskirche wurde gestern vor¬
mittag anläßlich der Eröffnung des Landtags ein feier¬
licher Gottesdienst abgehalten , dem außer den
katholischen Abgeordneten der Zweiten Kammer auchSiaatsrat Dr . Reinhard und von der Ersten Kammer Vize¬
präsident Graf von und zu Bodman , Graf Andlaw , Gras
Hennin , Graf Heimstatt und Oberbaurat Honsell an -
lvohnten .

Zum gestrlaen Vortragsabend der „FidetltaS " .
Verein katholischer Kaufleute und Beamten , hatte sich eine
stattliche Zuhörerschaft tm unieren Saale des Cafe No-
wack eingefnnden . Der Vortragende , Herr RechtsanivaltDr . Gör res , behandelte sein sehr zeitgemäßes , juristi¬
sches Thema mit der Sicherheit eines gewandten Redners
und wußte das Interesse der Anwesende » bis zum letzten
Satze lebendig zu erhalten . Die überaus lehrreichen Aus¬
führungen wurden mit vielem Beifall und herzlichem , vom
Vorstand der „ Fidelstas " abgestatteten Dank entgegenge -
nommcn . Die „ Frdelitas " hat mit dieser Veranstaltung
wieder gezeigt , daß sie die Bedürfnisse unserer Zeit richtig
erfaßt und auch über den Rahmen des eigenen Vereins hin¬aus das Interesse weiter Kreise zu wecken versteht .

I, . Die Else vom E >lenk " f. Die «estrige Auf¬
führung des fünfaktigen Dramas : „Die Else vom
Erlenhof " von Siegfried S t a a k, im Apollotheater ,war eine geradezu mnstergiltige , deren Verlauf wir mit
dem größten Interesse verfolgten . Hiernnt würden die
Darsteller selbst vor dem verwöhntesten kunstliebenden Pub¬
likum rauschenden Beifall ernten . Heute abend findet
eine Wiederholung des Schauspiels statt . Raummangels
wegen können wir dasselbe erst in der nächsten Nummer
einer eingehenden Besprechung unterziehen .

Unwetter -Nachrichten.
Hd . Berlin , 1 . Dez . Wie ans Lübeck gemeldet

wird , brachte ein kolossaler Schneesturm Hochwas -
s e r . Kanonenschüsse warnten die Beloohner der an den
Hafen grenzenden Straßen , die teillveise überschwemmt
wurden .

Hd . Madrid , 1 . Dez . Nene Einzelheiten über den
Sturm berichten , daß derselbe besonders in Bilbao in¬
folge der Erdrutschungen großen Schaden angerichtet
hat . Autzerdein werden auch mehrere Unfälle aus See
gemeldet . _

Vermischte Nachrichten .** Krefeld , 1 . Dez . Heute früh gegm 7 Uhr fuhr
der von Hochfest» in den Güterbahirhof Rheinhausen ein¬
fahrende Güterzug 6303 in Gleis 3 auf den verspäteten
Güterzug 6240 . 27 Güterwagen wurden beschädigt
oder zertrümmert . Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden leicht verletzt , ebenso der Zugführer .

Hd . Dessau , 1 . Dez . Gestern Morgen wurde das
30 Fahre alte Fräulein Elisabeth Hering , Ivelche die
ihrem Vater gehörige Gastwirtschaft in Dessau „zum Ro¬
land " verwaltet , in ihrer Stube am Boden liegend , er¬
mordet aufgefunden . Vorher war an ihr ein Sittlich -
keiisverbrechen verübt worden . Dann hat der Verbrecher
sein Opfer erdrosselt . Der Thäter ist bis jetzt nicht ent¬
deckt worden .

Telegramme des „ Bad . Beobachters " .
& Karlsruhe , 2 . Dez . Der Telegraph brachte uns

heute im Verlaufe des Vormittags die Kunde von einem
schweren Eisenbahnunglück auf der badischen
Staatseisenbahn . Bei Herbolzheim im Breis¬

gau ist nämlich heute Vormittag kurz nach 7 Uhr der >>

diese Zeit dort durchfahrende Schnellzug Nr . 7
Frankfurt -Berlin -Hamburg ) durch Züsamincnstoß ®
einem Arbeitszug entgleist , wobei beide Maschinen 3

^
trümmert und der Lokomotivheizer
voni Platze getragen wurde . Nach weiteren Nacheich'

soll auch der Führer schwer verletzt sein, **

Publikum eiiva zehn Personen . Nach unseren
tionen sind die Verletzungen der Reisenden nicht fw1" '

vielmehr konnten alle , nachdem sie verbunden waren , >9

Reise fortsetzen . So wenigstens wird uns von halbP
licher Seite , wo wir Erkundigungen einzogen , versichert-
„Bad . Landesztg . " dagegen bringt die alarmierende M
richt , „ in Freiburg habe eine Operation im dortigen « M

kenhaus nicht stattfinden können , weil die Aerzte ( verM^
»ich wegen des Eisenbahnunglücks ) zu stark beschäftigt1*

sollen .
" Hoffentlich bestätigt sich diese Nachricht nicht

vollem Umfang . Weiter wird uns berichtet , daß der
lehr in Herbolzheim durch Umsteigen aufrecht erhalten dn

( also sind beide Gleise gesperrr ) ; ferner sind "

Offenburg hierher und von Karlsruhe nach HeideP ^
Mannheim heute Vormittag Ergänzungszügc abgelni!
worden . .

Hd . Berlin , 1 . Dezember . Nach einer Meldung !
„ Lokal - Anzeigers " aus Sofia ist der osterreich' «

ungarische Militär -Bevollmächtigte in Konstant !" "; .,
Oberst Gießl mit der Ausarbeitung der Organ ' !

'
%

für die künftige österreichisch-ungarische Griidar ""
^in Macedonien betraut worden . Es sollen geg ""

Offiziere » nd 200 Unteroffiziere eingestellt werden . ^Hd . Berlin , 1 . Dez . lieber den Eindruck , den
Wiederaufnahme der D r e y f u ß-A n geleg .,
heit in der Deputiertenkammer machte wird
telegraphiert , daß von einigen kleinen national >I' "A^Gruppen abgesehen , die Revision .des Prozesses
luter Gleichgiltigkeit ausgenommen wurde . ^die Nationalisten halten sich zurück und es schein:
die angekündigte Interpellation über die AE
genheit nicht stattfinden werde . ,

Hd . Lemberg » 1 . Dez . Die Blättcrmeldung - "
,

hiesige deutsche Konsul überschreite seinen awt "
^

Wirkungskreis , indem er mit den deutschen evangc »
^Ansiedlern in Galizien in Verbindung getreten st' , 10

offiziell als erfunden bezeichnet .
Hd . Madrid » 1 . Dezember . Hier wird das tlL '

dementiert , bet Minister des Innern und der ^
wirtschaftsminister beabsichtigten aus dem Kabinett "
znscheiden.

Hd . London , I . Dez . „ M - rning Leader " >"6
aus Port of Spain , daß das englische Aiit ' llengeschl" " u
Befehl erhalten bat , sich für eine Konzentration be^
Demonstration gegen Venezuela bereit zu batten . L I
Demonstration ist veranlaßt durch das Schifsuhrtsver « »
auf dem Orinoco für auswärtige Schiffe . Auf die ""

stellung des englische» Vertreters in Caracas , da«
durch die englischen Interessen schwer geschädigt w"^
hat die Regierung von Venezuela nicht einmal ist »'
wartet . Daraufhin wurde am 3 . d . ein Ultimatum «
stellt und das Geschwader wird für alle Eventual «"
bereit gehakten .

Hd . Saint Jean » 1 . Dez . Es wird mit *
angenommen , daß angesichts des Einverständnisses zw «^ ,
Frankreich und England die Neufundland - Regitt "
auf ein weiteres Jahr den Modus viv » di für die P
zösifchrn Ufer erneuern werde .

Zur Lage in Serbien . '
Hd . Berlin , 1 . Tez . Nach einer Depesche .!

„ Voss . Ztg .
" hielt in einer Versammlung von 400

zieren Oberst Maschiu eine Rede » in welcher die ^
mordung des KöuigspaareS verherrlicht und die OM ^
gefragt wurden , ob sie die Tat billigten , was der 0 tO“

Teil der Versammlung bejahte .
Rußland und Japan .

Hd . Berlin » 1 . Dez . In den rnssisch-japanü ^
Beziehungen scheint sich nach einem Telegramm

daß die Tochter des Laiidcsfürsteu einem Berbrechen ,das gegen die Person des Zaren gerichtet war , zum
Opfer gefallen ist . Eine Erklärung von hessischer Seite
wiro dringend gewünscht , da man , wie schon erwähnt ,
dem Dementi der Mutter der Verstorbenen kein Zu¬
trauen schenkt und eine Aufklärung von iltußland aus
gar nicht erwartet , da man von solchen Erklärungen
oder Dementis nicht allzuviel hält ."

-Di-
.K . Weihuachtsbücherschau 1903 .

ii .
Der Verlag von I . P . Bachem in Köln bereicherte

die Festgeschenl -Lileratur durch zwei Bände neuer Ge¬
dichte , vou denen jeder in seiner Art besonderer Be¬
achtung wert ist . M . Herbert wird von manchen als
Tichlerirc fast noch höher geschätzt , denn als Erzählerin .
Wir mischen uns in diesen Wettstreit nicht ein , der
für M . Herbert in jedem Falle nur schineickzelhast ist.
Eines aber steht fest : Der neue Gedichtband „Einsam -
keitru " von Pc . Herbert ^bedeutet einen merklichen
Schritt vonvärts . Nicht wenige dieser Poesien sind
nach Forn ; umö Gehalt geradezu klassisch . Der Geist ,der in diesen großzügigen , aus tiefem Gedanken - und
Geinütsleben überqnellenden Versen Ausdruck findet ,
hastet nie am Kleinen und tauscht auch das Hnjchein -
bare in Strahlenglut . Gerne lauscht man den Offen¬
barungen dieser vornehmen Dichternatur , deren
geniale Kunst auch das in klare , blanke Worte prägt ,was viele kanin nebelhaft zu ahnen vermögen . Dem
hohen Flng der Seele ist die schöne, bilderreiche
Sprache , sind die so plastischen Wortmalereien und
der oft entzückeilde Wo 'hlklang der Laute durchaus
ebenbürtig . Ans den herrlickjen Proben echter Dichter -
größo heben wir einige Beispiele heraus : „Vergessen
Dich? O frag ' den Baum "

, „O kämst Du heim !"
Natur ( „ Wo schlank am BergeShange geht ") . Kühl -
nng des Herzens , Stumpfe Tage . Von den religiösen
Gedichten werden die poetischen Meßglfbete gewißvielen den Wunsch erwecken , ihnen einen Ehrenplatzin eincin kleinen dlsidacht-ibnche für gebildete Katho¬liken angewiesen zu sehen. Alles in allem : eine aus¬
erlesene Lektüre für stille Stunden , geeignet , die int
Weltgeränsch verstaubte Seele im klaren Aother der
Poesie zu bade » . ' Die vornehme und gediegene Ans -
staitnwg in Papier und Druck, mit Leiste, ; imd Kdpf -
zierstücken ist im 'besten Sinne modern . Ein den
ernste » Goldtitel hoch überragender Lilienstengel
schmückt sinnreich den Einband . Den Preis von 3 Mk .
für das stattlick>e Buch ( gebunden ) ist mäßig .

Das gleiche Lob hinsichtlich der l 'lnsstattnng ge¬
bührt dem Bande neuer Gedichte , weiche Hedwig
Deanssrld unter den ; Titel „Ertvachen " herausgab .
Die Strählen der am Horizont aussteigenden Sonne

auf dem Titel sind sinnbildlich für den weichen Glanz
und warmen Hauch dieser edlen Verse . Was M . Her -
bert vor Dransfeld voraus hat , ist die markige , oft ele¬
mentar hervorbrechende Kraft , der titanenhafte Zug
zum geistig Großen , Unendlichen , Unerreichbaren .Aber in der Stimmungsmalerei , im Gedankenreich¬
tum , in der Fonnenreinheit und Klangjchönheit sinddie Dransfekdschen Gedichte den Herbertschen iminer -
hin verwandt . Zu den .Hauptvorzügen dieser Dich¬
terin gehört eine Originalität , welckze sich nienials in
ausgetretenen ' Geleisen bewegt , immer neue Bilder
schafft, unverfälschte Liebe zur Natur und tiefes Ver -
ständnis auch für soziale Probleme . Letzteres konmit
in dem prächtigen Gedicht „Arbeit " — einer Parallele
zwischen der körperlichen und geistigen Arbeit — zu
ansprechendstem Ausdruck . Daß die Dichterin als Er¬
zählerin längst eiinm Namen hat , braucht kaum in Er¬
innerung gebracht zu werden . (Gebunden 3 Mark .)

I . I . Lirssnn bietet in einer »»Poesie fürs Haus "
betitelten , Nüt vornehment Geschntack ausgestatteten ,
öott Meyer -Kassel mit reizenden Bildern und einheit¬
lichem Buchschniuck bereicherten Gedichte-Sammlung
eine Auswahl vom Besten und Köstlichsten, was die
ältere und namentlich die jüngere Dichtkunst an volks¬
tümlichen , leichtfaßlichen Poesien hervorgebmcht hat .
In unserer nervös hastenden , in materiellen Inter¬
essen und geistigem Hader sich verzehrenden Zeit ist die
Beschäftigung mit den nie veraltenden Idealen des
Lebens ein Bedürfnis für die seelische Gesundheit . In
den Fawilien wird heutzutage die Poesie oft vernach¬
lässigt , wie ja auch der Gesang von Volksliedern am
häuslickzen Herde immer mehr aus der „Mode " kommt .
Liessems„Poesic fürs Haus " sei daher aufs wärmste
empfohlen ; sie steht in jeder Beziehung auf der Höhe .
Tie Auswahl der fast 800 Gedichte war eine sehr sorg¬
fältige ; auch die Einteilung ist geschickt und prak¬
tisch . Die Lebensdaten der Dichter und kurze Litera -
turangaben sind eine erwünschte Zugabe . Der Preis
von 6 Piark für den dickleibigen prächtigen Band ist
wohlfeil .

Wer sich für die Blütezeit der geistlichen Dichtung ,
speziell des Kirchenliedes , im 17 . Jahrhundert inter¬
essiert, den, ist die auch historisch interessante Schrift
»»Geistliche Lieder von Wilhelm Nakatemus "

, herairs -
ge>zeben von Dr . Wilhelm Bremme (mit einem
Porträt nach einem Gladbacher Altarbilde ) zu - em-
psehlrm. (Brosch . 2 Aiark .)

Die lange Reihe der im Bachemschen Verlage er¬
schienenen Romane hat einen so anerkannten Rnf , daß
man oft kurzweg von „Bachemschen Romanen " spre¬
chen hört . Zudem haben die nreisten Romane vorher
die kritische Probe im Feuilleton der „Köln . Volks -
zeitnng " bestunden . Dies trifft auch bei den: neuesten
Romanbande „ Eine glänzende Laufbahn " von David

Chr . Murray in der sorgfältigen deutschen Uebersetz-
ung von A . Schnitze zu . Es ist ein Roman aus deni
Künsilerieben , und zwar aus den beiden Hauptge -
bieten der Ännstwelt , denen die Hanpthelden , ein
Maler und eine Sängerin , angehören , die sich beide
ans eigener Kraft zum Ruhme emporgeschlvnngen ha¬
ben und nach schweren Prüfungen sich endlich zusam -
menfinden . Der hochinteressante Roman verdient
schon wegen der packenden Schilderungeit der Künst¬
lerwelt besonderes Interesse . In elegantem Ein¬
bande (8 Mk .) ist der Roman eine vielen willkommene
Weihnachtsgabe .

Von früheren Romanen des Bachemsckien Verlags
haben wieder mehrere neue Auflagen erlebt , die beste
Empfehlung , die der Antor und der Verleger sich wün¬
schen können . „Daniella " von Freifrau von Brackcl
(in prächtigem Salcnband 7,30 Mk . ) erschien in achter
Auflage (mit dem Bildnis der Fr . von Brackel ) .
„Dir Tochter der Kunstreiterin " derselben Verfasserinerlebte bereits die 20 . Auflage , ein Triumph , der die
Unverwüstlichkeit dieser Meistenverke der katholischen
Belletristik beweist (Salonband 8,76 Mk ) . Der erst
vor zwei Jahren neu erschienenen Erzählung aus dew
irischen Priesterleben „Mciu neuer Kaplan " von Rev .
P . Ä. Shechan (Salonband 6 Mark ) rückte schon zurdritten Auflage vor und bestätigt dadurch das außer¬
ordentlich günstige Urteil , in dem die Kritik von An¬
fang an einig war . Die Uebersetzung von I . Nemo
liest sich glatt wie ans einem Guß .

Atich dif altbewährten Katakombenerzählungen
„Fabiola " von Kardinal Wisemann (übersetzt von
ProfeEor Rensch) und „Kallista "

, das Gegenstück von
Kardinal Nnvman machen jährlich einen Schritt vor¬
wärts , wozu auch die auserlesene künstlerische und
technische Ausstattung , welche Bachem den beiden Bän -
bett angedethen lieh , wesentlich beiträgt . „Fabiola "
steht nun in der 36 . Auflage (mit 11 Kuiistdruckbil -
dern gebunden 4 Mark ) , „Kallista " in der 13 . Auflage
( mit 8 wertvollen Bildern , darunter ein Porträt des
.Kardinals gebunden 4 Mark ) .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
* Karlsruhe , 2 . Dezember ,

v . 8t . Dienstag abend wurde nns mit Fräulein Martha
Drews abermals ein Tale nt vorgefiihrt , dem sicherlich
bei unentwegtem fleißigen Streben eine bedeutende künst-
lensche Laufbahn offen steht . Fräulein Drews , zuerst
Schulen » des hiesigen Konzertmeisters Teecke und dann
von Professor Joachim in Berlin , ist eine Molinivielenn ,wie man sie nicht allzubäufig trifft , sie besitzt Tempera¬
ment , ein natürliches Mustkempfinden , eine makellose
technische Ausrüstung und bewies eine gesunde ,
herzhafte Auffassung . Sie führt den Bogen mit sicherer

Hand und weiß die Töne ihres Instruments zu bcle »
^

Wenn auch der Kenner in Bezug auf Phrasicr »"tt
einschnitte , auf Klarheit der Linien , energische Gestali »" '

^
kraft rc . noch hier nnd dort Eimvendungcn zu »'yL
berechtigt ist , so verdienen doch das intelligente , st" ,
sinnige Spiel , das große , schöne Tonvermögcn , »
frappante Klangsinn , die edle Bibratton , die Dcull ' »!'
und Sauberkeit des Vortrages gerechte Bewander " " ;
Spielte sie die beiden Konzerte von M . Bruck
Jot ) . Brahms mit schöner Kantilene und feiner kla"

^
licher Abstufung , so entwickelte sie in den
weisen" von Sarasate Grazie , straffe 3ihytmik "

,
feurige Energie . Die junge Dame , die ans dein ^
Wege ist, in Bälde eine hervorragende Violinkünsty )
zu werden , wurde von dem Publikum begt '"

,̂applaudiert ; auch Fräulein Toni Deecke , welltzk .
aut Klavier begleitete , fand gebührende Anerkc »" " a
Sehr viele BcrufSmusiker und Musiker aus LiebheH .
waren zugegen . Man konnte hier bczeichacnd
Fräulein Drews spielte vor einem Parterre von Gcig ^

*

— Von Hochschule» . Professor Dr . v . Reckl ' "
^

hausen an der Straßburger Hochschule feierte st'" .
70 . Geburtstag . Ter namhafte anatoniische
gehört dem Lehrkörper der genannten Universität >

^
ihrem Bestehen an und gereicht ihm als Gelehrter u
Lehrer zur Zierde . — An der Universität WürzäU "

sind stir das Winter - Semester 1283 Studierende
trikuliert , und zwar 110 Theologen , 381 Jnristc " ,
Mediziner , 44 Zahnärzte , 184 Philosophen I .,
Philosophen II . Sektion , 50 Pharmazeuten .
kommen noch 21 Hörer und 50 Hörerinnen . £ {
Göttingen sind an der Universität für dieses Seweb
1370 Studierende gegen 1333 im vorigen Winter
trikuliert . Dazu kommen noch 108 Hörer , unter de
sich 57 Frauen befinden . Von den Jmmatriknlie '

^
studieren 100 Theologie , 377 Jura , 138 Mediziner , * ■,
Philosophie , Philologie nnd Geschichte, 391 Matde »' ch^
und Naturwissenschaste » , 17 Pharmazie , 18 Zahndf
künde, 20 Kameralia , 30 Landwirtschaft . — Ter ^ -
vatdozent Plasberg in Straßburg nahm einen o
an die Rostocker Universität als ordentlicher Pedst ' '

den
an.

nach Riarburg
TechnUL-der klassischen Philologie für

rufenen Professor Kalbfleisch an . - - Tie
Hochschule in Braunschweig ist im laufendenM '»'

Semester von 520 Personen , 376 immatrikulierte « ^
matrikuliertcn Studierenden , sowie 33 Hör

besucht . — Am 30 . dcovemker abends fand tn
archäotogisch - cpigraphischcn Institut der Berliner ' '

oerfität in Anwesenheit des Jicklors , der Mitgl 'kdci:
philosophischen Fakultät und zahlreicher anderer Gelepr .
eine Gedenkfeier für Theodor Monimscn statt . »
rat Professor Bormann hielt die Gedenkrede .



«■Btrliutr Sngblntt * nnS Lvudon insofern eine Ber -
'̂ lirsiiiig zu vollz .cfeii , als Amerika energischer , als cr-
" »ttet wurde , sich auf die japan schc Seite stellt.

» ä . Rour , i . Dez . Nach Meldungen aus Pcters -
neyinen die Verhandlungen zwischen Rntzlaiid und

einen ernsten Charakter an . Admiral Alexejew
^ dlllc die Altio » ioioit beginnen , findet ater noch beim
trister des Acusiern und beim Kricgsminister Widerstand .

Tic Revolution auf San Domingo .
» d . Berlin . 1 . Dez . Das deutsche Kriegsschiff

»ualke " landete am Samstag abend , wie den , „ Lokal -

^ Kigcr " ans New -Dork gemeldet wird , den fluchtigen
^ chsidentcn von San Domingo , Eil , in San Inen aus

^ rtorloo . Am Sonntag morgen fuhr der „Falke " nach
^ anto Domingo zurück.

Streike.
. Hd . Bordeaux , 1 . Dez . Gestern durchzogen 2000

tniir - onar beiter die «Straßen und suchten die Arbeits -
i^ uigen zu stören . Jnfolgedeflen kam es zu einem Zu -
lum men stoß mit der Polizei . Zwei Arbeiter und ein
L"".zist wurden verwundet . Gestern Abend fand eine große
, Erinmmlung der Streikenden statt . Dieselbe verlief je-

«Hohne Zwischenfälle .
. Hd . Clermont Ferand , 1 . Dez . 600 St r ei -

^ de Straßenbahner durchzogen gestern Abend die
l7" ?ßcu unter Absingung revolutionärer Lieder . Die Po -

zerstreute die Kundgeber und nahm 12 Verhaftungen
nachdem mehrere Straßenbahnwagen von den Strel -

ndeu demoliert worden toaren '.

Badischer Landtag .
Erste Kammer .

'S Karlsruhe , 1 . Dez.
1 . S r tz u n g .

. . Präsident Prinz Karl eröffnete um % 12 Uhr
0lc Sitzung .
£ Präsident Prinz Karl : Hochgeehrteste Herren !
§ dine Königl . Hoheit Der Großherzog hat mir die

erwiesen , mich wieder zum Präsidenten dlejes
^ "les zu ernennen . Ich hoffe , daß unsere PerganD -

, sigen und Abstimmungen von «besteme Erfolge für
Alex Land begleitet sein mögen . Ich bitte Sie , meine
Zkrren , mich wie früher in der Führung meines
^ Mtes unterstützen zu wollen .
, .^ «r Präsident Machte sodann verschiedene gchchast -
^ !e Äiitteilungen über die Berüfnngen zur Ersten
«ammer und gedachte dann der seit der letzten Tagung
^ Itorbenen Mitglieder des Hauses .^ Er führte dabei

Unter den Heimgegangenen ist Geh . Komlner -
^ knrat Disseiiä , der dem Haufe von 1881 bis 1902
angehörte . Wir haben seine Tätigkeit hoch geschätzt
M besonders war uns seine Arbeit in Budget - und
^ tcuersaäieil von hohem Wert . Er hat stets in hervor¬
ragendem Maße seine Pflicht erfüllt . Weiter verloren
wir Geh . Kommerzienrat Krafft . Er war von 1895

1903 Mitglied des hohen Hauses und ist uns
M mit Rat und Tat zur 'Seite gestanden . Ich bitte
in Mief ) zum Zeichen des ehrenden Andenkens für die

Erstorbenen von den Litzen zu erheben . (Geschieht .)
sind ferner verschieden die in früheren Jahren dem

Zause anaehörenden Mitglieder : General z . D . von
Emmingen , von 1871 bis 1874 und von 1889 bis
1^99 Mitglied dieses Hauses , und Geh . Rat Professor
Dr . Schmitt , früher Professor in Freiburg . Ich er -

^ che Sie , sich zum ehrenden Andenken für diese
Herren von Ihren 'Sitzen zu erheben . (Geschieht.)

Ter Präsident bestimmte sodann zur einstweiligen
i>cr Sekretärsämter die beiden jüngsten Mit -

vnn a m Hauses Grafen von Andlaw und Frerherrn
hon La Roche-Starkcnsels und verlas sodann eine
^ eihe Entschuldigungsschreiben . Für die ganze
Piston haben sich entschuldigt : Fürst von Fürstenberg ,^ Ubl,clwf Nörber und Fürst von Löwenstein .

die. Es folgte hierauf die Prüfung der Wahlen . Zu' "
!e >n Zwecke wurde die Sitzung auf kurze Zeit unter -

^ todfreji
~ Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichteten
g rc,if) er von G ö l e r , Graf B o d m a n und Geh .
Kommerzienrat Sander sicher die Wahlen an den
aeidcn Universitäten und des grundherrlichen Adels
vb

^
dcr Murg und unterhalb der Murg ,

q, sämtliche Wählen wurden nach den Anträgen der
^ «' richterstattcr für unbeanstandet erklärt .
, Darnach wurde per Akklamation die Wahl der Se >
Hetäre und der Kommissionen vorgenommen . Es wno

gewählt :
^ Kl Sekretären : Freiherr von Rüdt und Graf
Hennin ;
n in die B u d g e t k o m m i ssi o n : Freiherr von
Eoler , Graf Helmstadt , Freiherr von La Rock)« , Buhl ,
Honsell , Bunte , Pfeilsticker ;
„ in die P e t i t i o n s k o m m i s s i o n : von Rüdt ,

Rockie, Mmelin , Lewakd, Reiß ;
in die Kommission für Eisenbahnen

bnd Straßen : Grasen Bodman , Andlaw und
Zfnnin , Freiherr von Röder , Sander , Kölle und Pfeil -
lucker ;
^ ..

in die Bibliothek - Kommission : von
Eoler , Buhl und Rümelin ;

in die Kommission für I u st i z u n d B e r w a l t -
U n g : Graf Helmstadt , von Rüdt , Buhl , Rümelin ,
bewald , Schember und Reiß .

Rach Benedigung der Wähl gab Sekretär
Freiherr von Rüdt verschiedene Einläufe be-

mnnt , darunter Petitionen betr . den Bau einer Bahn
don Walldürn nach Hardheim und die etatmäßige An¬
stellung der Bremser .

Hieraus wurde die Sitzung geschlossen .
* *

Zweite Kammer .
Karlsruhe , 2 . Dez .

1 . Sitzung .
^ Alterspräsident Klein eröffnete um % 10 Uhr die
Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister Schenkel und
Ministerialrat Glöckner .

Dor Eintritt in die Tagesordnung rief der Präsi -
«ent die Abgeordneten Venedey , Lutz, Horst , Lehmann
" nd Süßkind zur Eidesleistung aus .

Darnach machte der Präsident geschäftliche Mitteil¬
ungen . Es lag ein Schreiben des Staatsministerinms
Uber die Einberufung des Landtags und die Ernenn¬
ung der Regierungskomiiiissäre vor . Es sind sodann
eingekommen :

ein Gesetzentwurf , die provisorische Steuer -
ksihcbung in den Monaten Januar bis mit April betr . ;

vom Ministerium des Innern : die Akten über eine
Ei >isprack)e gegen die Wahlmännenvähl in Oefckxel-
uronn ; die Akten über die Anfechtung der Wahl -
Ukännertnahl in Nennkirchen ; die Akten über eine Be -
schwerde gegen die Tistriktseinteilung zur Wahl¬

männerwahl in Hockenhenn ; die Akten über die Prüf¬
ung angebliche^ Unregelmäßigkeiten bei der Äbgeord
netcnmahl in « chmetzingen ;

W a h l p r o t e st e gegen die Wahl im 44 . Wahl
bcziri S ch w e tz i n g e n -L a d e n b u r g und gegen
die Wahl im 30 . Wahlbezirk Karl 8 ruh e-L a n d .

Weiter machte der Präsident bekannt , daß folgende
Interpellationen eingebracht worden sind :

l von den Abgq . Eichhorn und Genossen :
„ Sind der großh . Regierung die Bestrebungen be
kannt , welche die Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf de » natürlichen Waslerstraßcn bezwecken nnd
welche Stellung gedenkt die Regierung zu einer sol¬
chen Maßregel zu nehmen ?"

2 . Von den Abqg . Eichhorn und Genossen :
„ Ist der grosfli . Regierung bekannt , daß in Brötzingen
ein Schnlknabe von seinem Lehrer sckpver mißhandelt
wurde , daß der Knabe kurz nach der Mißhandlung
starb und daß der Tod in ursächlichen Zusammenhang
mit dieser gebracht wird . Ist die Regierung in der
Lage , nähere Anskmrft über den Verhalt zu geben ,
und was gedenkt sie z » tun , um in Zukunft die An¬
wendung der körperlichen Züchtigung in der Volks¬
schule möälichst zu verhindern ?"

3 . Von den Abgg . Wittum , Hauß , Franz , Binz
und Genossen : „ Es sind Bestrebungen vorhanden , ans
den natürlichen Wasserstraßen , insbesondere auf deni
Rhein durch Abänderung der internationalen lieber -
entkommen Schifsuhrtsabgaben einzuführen . Kann
die Regierung Auskunft geben , ob ihr darüber etwas
bekannt ist und welche Stellung sie diesen Bestrebungen
gegenüber einnimmt ? "

Das .Haus schritt darauf zur Bildung der sechs
provisorischen Abteilungen , welche die Wahlprüfungen
vorzunehmen haben . Zu diesem Zwecke wurde die
Sitzung auf eine Stunde unterbrochen .

* * *
* Karlsruhe , 2 . Dezember . Das Zentrum hot

eine Interpellation ein ebraät wegen der Ordensfrage .

Handel und Verkehr»
"Mannheim , 80 . Nov . (Effekten - Börte ) . An heutiger

Börse vollzogen sich Umsätze in Oberrheinischen Bank - Aktien
zn 95 pCt . und in Pfalz . Nähmaschine » und Fahrrad -
- Aklien zu 84 ' / » pOt . Gesucht waren Mannheimer Ber -
sichernnftS -Akben 470 . — (si- 5 .— ) . Contincntate Versicher¬
ungs - Aktien 330 .—, Oberrheinische Versicherungs -Aktien zu
343 . — , Würtiembergische Transport -Versicherungs - Aktien zu
517 . — , und Freiburger Ziegetwerke-Akrien zu 130 pCt . ex
D vid . Sonstige Veränderungen : MannheimerAklicnbrauerei -
Aktien 150 G . 15t B .. Brauerei Weitz-Aktien 115 G .
116 B .. Cementwerk Heidelberg - Aktien 116' . , G ., 117' /, B .
ex Dlvid .

Frankfurt a . M . , 1 . Dez . Schlußl . ( 1 Uhr 45 Min . (
Wechsel Amsterdam 169 .50 . London 204 .52, Paris 81 .175,
Wien 85 .275 , Jtal . 81 .266 M . Privdk . 3 ' /», 3 ' /, °/° Dtsche.
Reichsanleihe 102. 10, 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 91 .25 , 3 ' , •/<>
Prentzischc KonsolS 102 .10, Oesterreichische Goldrente 102 90,
Oesterr . Silberrente 101 . 10, Oeiterr . Loose von 1860 156.50.
4 «/« Port »g . 64 .40 . Deutsche Bank 221 .40 , Bad . Bank 120 .00.
Rhein . Krednb 140 .50 , Iihein . Hypothekenb . 191 . —, Oesterr .
Länderb . 112 .00 , Ottoman 120 .—, Jnra -Simplon — ,

— AuS dem Odenwald , 30 . Nov . Die Preise für
fette Schweine sind weiter gefallen , bezahlt wurde
zuletzt pro 50 Kilo Schlachtgewicht Mark 49 —52 . Ferkel
kosteten Mk. 7 bis 13 . Springer Mk . 15—21 und Einleg -
schweinc Mk . 20—40 pro Stück .

— Mühlburger Brauerei vormal8 Frei -
herrlich von Seldenccksche Brauerei Mühlburg .
In der gestern stattgehabten Generalversammlung waren
6 Aktionäre mit 794 Aktien vertreten . Die vorgelegte Bilanz
und die beantragte Dividende von 7 Proz . — 70 M . per
Aktie wurden genehmigt , der Direktion und dem AufsichrS -
rat einstimmig Entlastung erteilt . Die Dividende ist bei der
Gesellschafrskasse, der Oberrheinischen Bank , dem Bankhause
Alfred Seligmann und Co . sofort zahlbar .

Magdevura . 1 . Dezbr . Zuaerdericht . Kornzucker cxkl .
88 Pro », ohne Sack 8.10— 8 .27 , Nachprodukte exkl . 75 Vroz.
ohne Sack 6 .25—6 .45 . Ruhiger . Brotraffinade 1 ohne Sack.
19.70— , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .45— , Gemahlene
Melis mit Sack 18 .70— , Krystallzucker 1 mit Sack 19.45 — .
(Die Preise verstehe» stch per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezember -Lieferung 25 Pfennig
billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg . Transtu t . a .
B . Hamburg per Dezember 16 .80 G ., 16.85 B . — bz .
per Januar - März 17 .40 G . 16 .45 B . — .- bz ., per Mai
17 .70 G ., 17 .75 B ., —.- bz . per August 18.10 G .,
18 .15 B ., — .— bz .,per Olt .-Dez . 18 .20 G ., 18.30 B ., — . bz ,
Matt .

— Hamburg , 1 . Dez . Kaffee good average SantoS .
Schlnsi -Kiirse, per Dez . 32' /« Pfg ., per März 33 — Pfg . per
Mai 33 '/« Pfg ., per Scpt . 34 ' / , Pfg . Stetig .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließung : 1 . Dez . Rudolf Schaaf von Rastatt ,

Installateur hier , mit Barbara Sachs von Lcipheim .
Geburten : 22 . November . Hedwig Nlarg ., Vater

Oskar Rammelmeier , Hausmeister . — 26 . November . Karl
Friedrich , Barer Herm . Licbcgut , Buchbinder . — 30. Nov.
Kurt Johannes Friedrich , Vater Joh . Albreckt , Verwaltungs -
Aktuar . — Friedrich Wilh ., Vater Paul DciSbcrg , Maschinen¬
schlosser .

Todesfälle : 29 . Nov . Frieda Salzer , alt 68 Jahre ,
Witwe des Kaufmanns Albert Salzer . — 30 . Nov . Viktor
Spannagel , Schlaffer , ein Ehemann , alt 66 Jahre . — Jakob
Sans , Ober -Maschinenmeister, ein Ehemann , a t 36 Jahre .
— Christian Gricßhaber , Kasernenwärtcr , ein Witwer , alt
45 Jahre . - Franz Hatz, Monteur , ein Witwer , alt
40 Jahre .

Grohh » Hoftheatcr .
Donnerstag . 3 . Dezember . Abtl . 8 . 22 . Ab .- Vorst . Mittel -

Preise. Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSiesteS Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin in festlich beleuchtetem Haufe :
von I » a>, große Oper in 2 Akten mit den dazu komponierten
Rezitativen von W . A . Mozart . Anfang halb 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Wetterbricht des ZeutralbureauS für Meteorologie
unv Hydrogr . vom 1 . Dezember 1903 .

Während hoher Druck im Nordwesten und im Norden
der britische» Inseln liegt , wird Mitteleuropa wie am Vor¬
tag von einer Depression bedeckt, »oelche die tiefsten Baro¬
meterstände über Mecklenburg und über Schlesien aufwcist .
In Deutschland hält das tnibe Wetter mit Schnecfällen an ;
die Temperaturen lagen am Morgen fast überall unter dem
Gefrierpunkt . Voraussichtliche Witterung : trüb mit weitere »
Schneefällen , kälter .

JBÜ“ Die heutige Lokalauflage enthält eine Beilage
„ Große Karnevals -Gesellschaft Karlsruhe " betreffend.
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| Während den Vorstellungen und im vorderen Lokal . I
W Speisen -Karte jeden Tag.
© Schellfisch , Butter , Kartoffeln
© Zander, „ „
© Rheinhecht, „ „
fgj Soles frites , sauee remonlade.

© Beefsteak vom Filet
© Filet saute madeira
© „ „ mit Champignons

Rumsteak
.jjjt Kaiserbraten

Kalbs-Kotelettes
Schweins - „
Wiener-Schnitzel

© Paprika - „
0 Jäger - „

Hollsteiner- „
jg' Hasen -Ragout mit Nudeln
® Beh - „ , „
W Reh -Braten (Ziemer od . Schlegel)
0 Hason- „ „ „

Taube
2 Hahn
X Gans-Braten0 -
0 Im Ausschank
0 helles nnd dunkles

0 Export - und Lagerbier
A aus der Mühlburger Brauerei

vormals Freiherr von Seideneck.©

Apollo -Theater Karlsruhe
ß . Braunschweiger

empfehlt
Platte du jom *

Montag :
Roastbeef, englisch, garniert .

flammle-Ragout mit Maccaroni.
Dienstag :

Has mit Nudeln.
Pickelsteiner.
Mittwoch :

Lummel-Braten mit Erbsen.
Eingemachtes Kalbfleisch mit Nudeln.

Donnerstag :
Erbsen-Suppc,

Schweinsrippchen oder Knöchlmit Sauer¬
kraut und Puröe.

Villinger -Würsto mit Linsen.
Freitag :

Ochsenschwanz -Suppe.
Steinbutt , holländische Sauco, Kartoffeln.

Irisch Stow .
Samstag :

Gefüllte Kalbsbrust oder Kalbshaxen
mit Salat .

Filet -Goulasch mit Salzkartoffeln.
Sonntag :

Reichhaltige Speisen -Karte .
Jeden Tag :

Austern. — Lebend frischeHummer, sauce
mavonnaise.

Caviar. — Geräucherter Lachs.
Pommerische Gänsebrust. — Krabben . —

Seemnscheln .

Offene Rot- nnd Weiss-Weine.
Selbstgckcltcscr Apfel-Wein.

Flaschen -Weine .
Markgräfler 1

„ Laufener (
Zeltlager
Brauneberger 1
Erbacher
Erdeu er
Laubenheimer '
Niersteiner ,
Diirkheimer
Förster Riesling
Büdesheimer
Rauenthaler
Boxbeutcl
Affenthaler
Zeller
Oberingelheimer
Medoc
St . Estepli
Pommery
Heidsieck Monopol
Burgeff , grün
Oppmann Würzhurg
Breisgan-Perle
Gro8sherzog -Friedrich -Sekt

Verschiedene Desscrt -Welne.

Iiiqnenre .
Benediktiner Dom
Chartrense, gelb oder Krün

n . s . w.
Cherry Coblcr
Champagner Coblcr
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Jacob Lclnre (Adolf ZiSwe Sohn )
en gras — Versandhaus ln Manufaktur- und Ausstattung waren ,

- en detail
(8 a Adlerstrasse 18 a , Karlsruhe .

Ais nützliche Weihnachts - Geschenke 6NlMd « :
1 Posten reinwollene Noppenstoffe . per Meter Hk . — .40
l Posten doppelbreite reinwollene Kleiderstoffe . per Meter Mk. —.60 ,
1 Posten 110 cm . breite reinwollene , schwere , schwarze Cheviots

und Homespuns . per Meter Mk. — .95
1 Posten 110/120 cm . breite hochfeine Zibeline nnd Welline , lang¬

haarig mit Glanzeffekt, zu dem Einheitspreise . . . per Meter Mk. 1.25 nnd 1 .55
darunter sind Sachen im Werte bis Mk. 450 per Meter,

1 Posten einzelne Roben in Zibeline und Wellinö , das Neueste der Saison , zu ausser- 1
gewöhnlichen billigen Preisen

Seltene » Angebots
j Ca. 1200 Stück Kleiderstoffreste (sogenannte Fabrikreste ) in allen Farben , das Stück

10 bis 75 Pfennige , liegen von Mittwoch an zum Verkaufe aus .

m

Neu aufgenommen :
Wormalwäaclie , farbige Unterröcke , Unterhosen , Herren - und Damen -

Hemden und Schürzen in allen Preislagen.
Bei Einkauf von Mk . 15 . — erhält jeder Kunde diese Woche als Geschenk

ein schönes Schreibzeng .

Aei ßinkänfen von

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt sein reich ansgestatteteS

^ Holdwarenlager , =
bestehend in Bijonteriewareu und Uhrkettcn , sowie goldenen
nnd silbernen Nbrrn für Damen und Herren (Schweizer Fabrikate ) irr
bei zweijähriger Garantie zn äußerst billigen Preisen

UmH ßossert , Goldschmied ,
Kaiserstratze 199 b , Ecke Waldstraße,

gegenüber der Kaiser-Passage .
Bei Barzahlung gebe 10% Rabatt auf sämtliche Ware » .
Alte» Gold und Sillitr wird an Zahlung genommen . Amtansch gestaiirt.

I Bedeutende Preisermäßigung
auf sämtliche Gonftktion

um bis Weihnachtei » mit meinem noch großen Lager räumen zll können, gebe von heute ab
meine ganze Conscktion

ganz bedeutend unter Preis ».
Das Lager umfaßt noch reichhaftige Auswahl in :

Zackeis , Ualelots , Hokf- '
Ralelols , Hotf -Kapes ,

schiv . IrauenKoa , Abendmänleln u . Wegenmänteln , Kostüme ,
Kostümröcke , Morgenröcke und Zlnlerröcke , Alusen in Heidt,

Sammt und Wie,
«für Mädchen bis zu 14 Jahren :

Zäckchm, Wänlel , Kapes und Kleidchen.
Anerkannt billige Preise .

»* *«** • »»Margarethe Piingr '
*!»* u

Spezialgeschäft für Damen- nnd Kindermäntel . D



Statt jeder besonderen Anzeige .

■<

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere treu¬

besorgte , liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Mertha Schäfer,
nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden ,
versehen mit den Tröstungen unserer hl . Religion , im
Alter von 46 Jahren heute Nacht */,11 Uhr zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe, den 1 . Dezember 1903.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Schäfer , Inspektor .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 4 . dS . Mts ., nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Schillerstrabe 9.

Warnung.
Nr . 2339t . Bor einiger Zeit erschien in der „ Bad. Post" eine Anzeige,in ivelcher der Apotheker O . Lindig in München für ein von ihm zu beziehendesMittel , „Calciumresiiiâ - genannt, Reklame machte. Das „ Calciumresinat“ wurde

in der Anzeige als Mittel gegen „ offene Füße , Fleckten , Geschwüre, syphilitischeHautleiden. Lupus, Bartflechten " und dcrgl . , in einem der Sendung beiliegenden
Prospekt überhaupt als ein Mittel augepriesen , das überall Hilfe bringe , wo
selbst jahrelange Kuren vergeblich waren .

I Rach der von uns veranlabten Untersuchung stellt das „Calciumresinat"
des Apothekers Lindig nichts anderes als in Wasser gelöste Harzkalkseife dar.
Diese Seifenlösung ist nicht im Staude , Krankheiten der in der Anzeige aufge -

, führten Art zur Heilung zu bringen .
I Da der Preis des Mittels ( 2 Mark die Flasche) überdies im Verhältnis
zu seinem Werte übermäßig hoch ist, warnen wir vor dem Bezug desselben aufdas Eindringlichste .

Karlsruhe, den 28 . November 1903.
Der Ortsgesundheitsrat :

Siegrist . vr . Horstmann .

St . Nikolaus -Kostüme
: sind auf Samstag und Sonntag zu vermieten bei
! Karl Kah , Akadcmiestraße 39 , II . Stock .

COUVERTSmit und ohne Firma Brief -, Post - und Akten¬
format empfiehlt billigst die Kuch - rulKkrei
der Aktiengesellschaft „ Sadenia" in Karlsruhe .

In keiuer katholischen Familie sollte fehlen der in der Kerdersche»
Derlagsyaudknug zu Freiburg i . Br . soeben erschienene und durch alle
Buchhandlungen und Kalenderhändlcr zu beziehende _ I

Sonnlagskakender f,it $ta*‘
und Land .

44 . Jahrgang . 1904 . 4° . (64 S . Text .) Preis : 40 Mfennig
Mit Titelbild in Farbendruck , vielen Illustrationen ,

Wandkalender nud Rebus .
Der Sonntagskalender ist einer der ältesten und wir dürfen wobl

sagen einer der gediegensten katholischen Kalender , auf dessen Inhalt und
Ausstattung auch in diesem Jahre wiederum die größte Sorgfalt verwendet
wurde . Die Beiträge, in welchen Unterhaltung und Belehrung, Humor und
Laune gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen, sind ausschließlich Original -
Arbeiten aus berufenen Federn. Ein Hauptgewicht wurde auf intcreffautcnund dabei möglichst aktuellen Inhalt gelegt . So berichtet der Kalender nickt
nur über den Tod Leos XIII ., sondern bringt auch bereits eine Lebens¬
beschreibung des neu erwählten Papstes P i u S X. mit Porträt . Sehr
reich ist das Bildermaterial, und eine besondere Zierde bilden heuer das
prächtige , in Chromolithographie ausgeführte Titelbild
(Herz Jesu ) und ein farbiges Einschaltbild .

Auch alle anderen katholischen Kalender halten wir vorrätig.
Zum Wiederverkauf mit Rabatt . - :

i'rrilintg m «ms,»». Ktermschc Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

_ Nr . 76170 .
Tab . I ) Nr . 4355 . Fahndung .

In letzter Zeit wurden mehrfach nachts in Orten des Amts¬
gerichtsbezirks Karlsruhe Gänse gestohlen , die, noch am Tatort ge¬
tötet , von den Dieben offenbar später veräußert wurden .

Ich bitte irm Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittelung
der Täter an die nächste Polizei - oder Gendarmeriestation .

Karlsruhe , den 30 . November 1903 .
Der Grofth . Staatsanwalt :

v . Reck.

Warnung.
Sir . 23392 . In der „Bad . Presse " erbot sich in letzter Zeit eiu gelvisserP . Andres in Braunschweig »viederholt zur kostenlosen Auskunft darüber, „ wie

er sich selbst durch Erforschung und Beseitigung ihrer Ursache von der Zucker«krantlieit heilte .
Wer sich an den „Erfinder" wendet , wird auf den Inhalt einer von ihmverfaßten Broschüre verwiesen , welche zum Preise von 3 Mark im Selbstverlagdes Verfassers zu haben ist. In dieser Broschüre wird als Ursache der Zucker¬

krankheit die gestörte Atmung bezeichnet und werden dem Patienten dement¬
sprechend bestimmte Verhaltungsmaßregeln anempfohlcn . Die in der Broschüre
vorgctragenen Anschauungen beruhen auf völlig willkürlichen Annahmen , welchei» den Erfahrungen und Forschungen der ärztlichen Wissenschaft keinerlei Be¬
gründung finden . Auch bleibt der Verfasser Andres jeglichen Beweis für seineLehre schuloig. Demnach ist auch seine darauf aufgebaute Kurmethode verkehrtund zwecklos. Indem Andres aber weiterhin die gleiche Kur als „ nniidertrcff .
lick, bei der Mehrzahl anderer Erkrankungen innerer Organe " , insbe¬
sondere bei Mazeu -, Leber -, Nieren - und Nervenleiden empfiehlt , tritt er in die
Reihe jener gewissenloicr Kurpfuscher ein , die sich über die gesamte Erfahrungder ärztlichen Wissenschaft hinwegsetzen und das Publikum mit angeblichen Uni¬
versalwirkungen ihrer Erfindungen zu blenden suchen .Da der Preis der Andres'schen Broschüre auch schon mit Rücksicht auf die
Seitenzahl (32) ein enorm hoher ist, warnen wir vor dem Bezug derselben aufdas Eindringlichste .

Karlsruhe, den 28 . November 1903 .
Der Ortsgesundheitsrat :

Siegrtst . vr . Horstmann .

Anweisbuch ”SitSF*
Hunde - Versteigerung.

Am Samstag , den 5 . d . M ., vormittags
11 Uhr , werden im Hundezwinger des
städt . Wascnmcisters , SchlachthauSstraße
Nr l7 , uachverzeichnete herrenlose Hunde
öffentlich versteigert :
1 ein schwarzer Schnauzer mit weißen

Füßen (männlich),
2 . ein schwarzer Colli ( männlich ),
3 . ein roter Dachshund (männlich),4 . ein gelber Colli (männlich),
4 . ein gelber Wolfshundbastard(männl.),
5 . ein weißer Foxterrier ( weiblich) .

Karlsruhe, den 1 . Dezember 1903 .
Schlacht - und Nielihof -Äirektiou.

Grosse Lager
feine und feinste echte

Bordeaux-Weine,
I sorgfältig gepflegt, mit langem
I Flaschenlager , darunter hochfeine
| Schlossgewächse,

empfiehlt
Max Homburger ,30 Kronenstrasse 30

und
124a Kaiserstrasse 124a

s - Ausverkauf
Für denselben sind grosse Posten in Seidenstoffen und Samten zur ftffjft ll ftll

"
B ftSil gfllll gf

ausgelegt, zu so aUSSeFOPdeiltlicll billigen Pl *eisen , dass solche auch hei augenblicklich nicht vorhandenem Bedarf
zum Einkauf veranlassen dürften, — z . B. eine grosse Partie :

1 50
M ML.— - - ~ tut jupons und rutter , Iraner 4 —6 uk . .

Schwarze Seidenstoffe für Kleider, Bostcoupons von 11 bis 15 Meter . . . . . . . die Bobe 18, 24 , 29 Mk.
Seiden -Foillards einzelne Kleider, hell und dunkel, beste Qualitäten 11 bis 14 Meter . . . . die Bobe 12, 16, 21 Mk.
Ballkleider-Seide Bestcoupons von 11 bis 14 Meter, reizende Dessins . die Bobe 11, 15, 20 Mk.
Blusen-Seide moderne Muster, Beste von 3 */* bis i '/i Meter . . die Bluse 3 bis 10 Mk.
Blusen-Sammet und PanU6 besonders preiswert , 3V- bis 4 '/- Meter . die Bluse 3, bis 8 Mk.
Abgepasste Spitzen-Roben, schwarz LgL^ 45

.
bis

.
Mk

.
MS

!
er

: 23, 29 , 34 Mk.
Abgepasste Tüll- und Japanseide -Roben w»** und farbig . 13?°

, 19,27 Mk
Ferner eine grosse Partie

fertige Neiden - und Sammet -Blusen
früherer Preis 12 bis 45 Mk.

Serie I & m. Serie H ^ Serie III IO M - Serie IV 12 ^ ?

Costümröcke , schwarz und grau
früherer Preis 12 bis 35 Mk.

Serie I j Serie II
~

M3 £ w. Serie m m. Serie IV 1 .0 n .

Ton den fertigen Blusen und Costümröcken werden keine Answahlsendungen, von den zurückgesetzten Seidenstoffen
keine Muster verabfolgt..

Seidenbaus Hirt & Sick Nachf.
Frankfurter Börsenkurse vom 1. Oezember 1903 .

Slaalspapiire
3l ,s 0io (obft)^

Reichs -Anl. M. 102.2 P U G
"

3«/
* "

Preußische (aba.l
kons. St .-A. M. 101 .99 t, . G

H SV» „ ,, 1 >2. 106,. « .

» Ä . 4
4
|<,St .«« .Vl93l

? >,, OM . (abg . ) fl."
3 ' ,. dto . . M.
30, v . 86 (abg.) „"
3' i,v . I692u. 94 „

Bauer . * CU Ablös . fl.
1 E -B .-Anl.

„ 3ff,° !»E .-O .u .'ll.-A .
3°fo Landeskult.
««/„E .-B .-ÄnleiHe

N' /ÄoFürstl .Mnburg -
Biid .-Dirsteiu ^ u?

Hamburger 4°/n St .-A.
O1ils ° lo St . R. M.

< St . R. „ ; oi .; o ®.
PILO „ fifü. St .-A» l . .. 1 0.70b,.
fflüttt .DM . 3 , :9o. «l |83 101.0 - P.

3 ' ,',0.85u .s7 101 P.
4 von 1R9 - •—
« > - v.8bu.-9 101.09 P.
3»,von1893 ' 01 .00 P.

„ .. 30,vonU<9t 10I .00P .
Erleck- v . !« stfr. 40 .70 « .

„ l ' l . °i„ Anleihe 44 .80 « .
Italienitche4' j„Rtr. Lr.

4 »l0 ')ipiitt ft fr. „
„lamv .-9S .lIlu .lv —

Dell . 4°)o Goldrente fl. 1 2 90 et bz.
„ 4>l»Silber-Rente .. 1 110b»."

4>/5Bapier -Rente „ 101. 10 «
„ 5' /, Elii . l E.-Aap

Port»aiestsche4 ' /,St .A . ^
„ 3 “Io äusere .

Rumän . am .5Rte .81 /88 99.70 P.
am . 4 «t„ Rte . V. 90 83.00 « .

„ am. 4 • /„ Rte . v . 94 87 01180 ®
R„ ss. Tons, v 8-' Rbl. j9 ).9 « .

.Kurs
trat.

102.2« Plv «
9>. . bsz.

91 .10 t , G
104.8 et .b.®
94.60 « .
1 .60ö .
100.50
1J0.606 .
103.6 P40G
04 .2 «b . @

100.90^ 8 «

91P 90.900

93 .80 « .
103.80 G

4>Russ .Goldanl .v.l ^8v
4 „ Es .E.-B.S . 1.2.89
4 „ Coni.E. S .3v.91
4 „ Golbanl. E.2v.90
« „ Staatsrente v.94
SchwedenLl/,v .60R.

. 3 Iho - 86 „4 Serb. amort v 1895
1 Span . ausl. v. 1982
l °/o Türken Sit . D .
llngarn4Toldr«nteM
4 Ungar . StaatSr .Kr.
ArgentinieröGoldanl .

» 4 '/, "/» äußere
6°l ÄinesttcheAnleihe
41/» ,, von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äufr . M-xik . v. 1899

9V.>stbdS .
99.40 ®.
762)0

10 .10b,. G,
93.90 b,.

104 50 « .
91 .106,.
42.25 b^ S .

Provinzial - und iLemeiirde -
Obligatio« «».

3' /,Fra » kf. L. B.(abg . )
'

3 Baven -Bad . v. 1886
„

3 ' /,Freiburg i .B .Dbll
g
ationen v. 1839
to. v. 98— 1902

4 dto . v. 1900 u .1905
3' l, Heidelberg v. 1894
4 °/. „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1880
3 _ „ 1889
S 2 „ 1890
3 "

„ 1897
4 „ „ 1900
3 ' l, „ ., 190z :
3'/,Mannheim v. 1888
3 '/, „ o . 1896
3 «/, „ 1898 u .1903
4 „ 1899U .1904
4 „ v. 1900 101 .30 ®.4 « v. 1901 b 2 .408 ' /, Stadt Pfor,h. M »" « . f.4 dto. Rom i . ®. ft !. 02 « .

Bt. Serie II—VII 1102 .00 « .

9L30

102 .006,.
99.3 ' ©
112 .65
8.00 P .

93 P.
91.30 «
9130
1 220 P.
9 .60 et. b,.
99.30

BoUvezahlte Bankaktien.
Deutsche Reichsb . i % \ 153 00 ® .Frankfurt. Bk . M .4°/«! >90. i P

Badische Bank 4»i,Berliner HolSges . 4°/«
Darmstädt . Bk. 4' i,
Deutsche Bank 4° i,

« Eff.- u . Wechselbk.
^ „ VereinSdank 4° /0D>Sk.-Komm.-jlnt .4°I»
Dresdener Bant 4°/«
Mittel ». Kredit». 4° |0
Natlbk. f. Deutsch !. 4° l°
Nürnb . Vereinsb . i °io
Oberrhein . Bank 4°io
Pfälviche Bank 40lo
„ Hypoth.-Akt. 4%

Br«utz.Bodenkred. 44i0
Rhein . Äreoit*>anl40/o

„ Hnvoth.- Akt. 4°/o
Schaaffh. Bank». 4°/0
Schwär,w . Bankver.
SüddeutscheBank 4°/«
Wtirtt .4!otenbank >°lo

„ Vereinsbank4^/o
Desterr.Ungar .Bk . 4°!>

„ Kredit -Bank 4%
Wiener Bankver. 4°/0

12 .00 ©.
l»4.9 >bu
147.80 b,.
2 2.00 b,

0Ü.2O b . <8.
23.30 6 ,. « .

197.766 *.
69Met.b ®
16 00 h, . ®.

u 28 .70 * 60
20.«« ebb.®

91 40 6,. © .
09.80 6 ,. @ .

192 . 0 ®,
146.5-0 B.
14 '.25 b,. « .
191 .00 Q».
149 90 6;.
103.301120 ®
104.75 bi,
1 0 25et. b^
152.40 ® .
116 406,. u
216 .3" b,.
132 25 6 ' . G.

Industrie - Aktie».
D. Metallvatronensb .
Bad .Zuckers . Wagh. 5
Bad .Anil .- u .Sovat. 5
Brauerei Piorzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Clektrizit. Allg. Ges.
r elioS Köln 4
Labmeqer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .- Fab .Grchner4
Karlsr. Maschinenb. 5
Verein dtsck. Oelfab. 4
Ettlinaer Spinnerei
flellstoss -Fk.Waldhof4

09.00
84 .30 b, . G.
451 0 ®.
103» « .
117.2 ' «
338 .90 bz.
213 10 t, . 9 .
95150 ö,. « .
111.25 b,. G.
14 V 06^
244.50
213.00 « .
232/ki ®.
117 50 6 ,. «
103.20 « .
254.50 b . G .

Bergwerks- Aktie» .
Bochum. Gahstahl - Ä . !>88 - 187.756 .
Loncordia B«rab .- 'll.l351 .0il G .

Gelsenktrchen B.-Ä.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Königs- u. Laura .

,'14 20 b;.
2 7. 1 -ü -0b
217.6 1.8 <6 .
244 906,.
40 9 - E ,

Aktien inländischer
Anstatt« ,

Ludwigsh.-Berdch.40t.
Pfälzische Maxb. 4%

„ Rordb. 40/0
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd. Liovd 4%

Transport -
»
223 .3 ' b». « .
1419)0 bz.
1 ^2.0 >b ». « .
10630 « .
05 0 o,. « .

Aktien ansländtschei
Anstalten

Oest.-Ung. Staats ». 5
Oeft. Südb. ( Lomb. ) 5« otthardb . 500 Fr. 4
Jura SimplonPr .-A.

^ » St .- L
Jtal . M>ttelm . L.ö00 4
Wtstsizilian. E.-B. 4

Lrausport »
»
144 «0et.b.G
17 .60® 40
189.70 « .

- Ü9O90 P.
4210 6 '. « .

PrioritatS - Ooiigationcu von
rran -portanstalte ».

4 Pfälzische
'

M.
»fl, »
3 ' lt „ conv.
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuerfr.
4 Iran , Joses ,,
4 Gra ^ Koslachv . 1902
4 Mähr , « renzd. v.9o
5 Oest.Norow . Odl .74

102.4) P.
89.90
101.00 « .
98.90 « .
101 .90PML
101.29 « .

L't. L fl.
Süo .-Lomb.M.

. M.
2 Fr.

Ungar . Stsb .
von 1833 M.
l .-VIll . Emm.
lX . Emm» sion
von 1865
Crg .-9tetz

100 .70 « .
106.80 » .
105.6 ' « .
106 .60 B.
98.70 G .
65 .70P60«
lll .ö >t>,.
101.7 ) 6,.
91 .30 84 G.
t'9 70

r. !89.3 ) ei.b.A
•r. ,90.3 . et 6 .«

. _ von 1895 ftrf. 5.20 k
5 Prag - Dux G . M. !104 .50P .ü . von 1896 .8 .75 bi- 1

8 Raab«Oed .-Edf. 11t.3 „ von 1891
4 Rudolf ftrfr. fl4Ruo. (Silzkatb . ) M.5 Ungarische Äaliz. sl.4 Vorarlberg strsr.2 hoJtal. stg. 4500 Le.
3L'oornesL .0.v u. l) '
3Südilal.E. -B.( Mer. '
4 Toskanische L Fr.5 Westsic . E. v.79 ittf.
4Ruff . SuowestE.-B.4 Wlavikawska E.-B.« n-tol. E.-B.-Obl.i.Ä

„ Serie 11
äSaloniqueRon. i.G.

,71.50 b,. G .
75.4 G .
101.00 G.
101.81 b >. « .
110.30 «
72.50 b,. « .
M .2omoa
71 .60 b . 9 .
114 .50 bi. G.

-19 OOP.
1.3 10 P 1
2.80 « .

6 >.6 >G .
6Cal . Pac . Ill viorlg .
öCalifornia u.Dreaon
6 Pac . of Ris . Coniol.South. Pac .SLlvitg
West .R .-Aork « . l. R.

10130 o >. « .
110 .80 « .
102 .10 G .
llt .,8 ' « .

Pfanddriefe.

—100 (unk . b. 1910 )
3>/,Mein »ig^ ypothb.
4 dto. Serie H M.
3 ' , dto. 1unk. b. 1905)
4PfLlz . Hyp. (u. l898)
3 '/, dto.
4Preuß.C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
3b , „ C.-« .-Kr. 188»
3V, „ L. -B.-Kr. 1889
3 ' /, „ 94 (unf .b. l9 > )
3V, „ 96 (uitf.b. l90 i)
4Preub .Hrw --Bers. 5.
3V, „ Vers.- Ä.-G-
37. ,. Ptddr.-Bk . E

XVII (unk . b . 1905)
3 '/rPreufi . Psdbr .-Bk.

E .XVIU (mtf. l908, 9320
4Preuh . Psdbr .-Bk. E

XVlII (unk.d. l908) 101 .60 « .
4 Preug .Pfdbr . -Bk . E.

l X.1X (unk . b. 1909) 101.75

97.5 ) bj . <S.
102 .40 « .
97.0 b . «
100 .60 « .'74X) bz. ®.
101.40
99.70 b,. @ .
100.70 « .
96.10 .
6. 10 « .

96.10
96.61
99,50 « .
95.60

4RH>Hvp.( unk .b . l <02
4 » (unk. 6 . 1907)d <9 f#
3 ' /, „ S . 69- 32
4 Silod .B.-Kr. Rünch.
4Württ.Hi)vothekenb .4 Allg. Elektr.-« .-Odl.5Dortmun». Il»ion-H.
4 ' /«Eisenbah»rentenb.
3 ' /, Klb. -Obl. Preuh .

Pfdb.-Bt.(u» k. l904>

1100 5 '
102. -0 « .
9 .30
97 60 b,.
101.70 $.
100.6 ' A.
1 0.80 « .
11 ! 60 « .
103. 10 «

BerjiitSlichr
4 Badische Prainien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3 ' /«Köln- Rindener
3 Madrider 100 Fr.
4 Meining. ßräm.' ß3'/- Oesterr. von 1351
4 „ von 1860
3 Oldenburger
8 Türken *c.

liOIC.

144.00 bz. « .
60. 714,.

156 »Oet.b.S
30 503 ).

lli«vcr,i „sli .t,e
2liisbach -Gun,h . ff . 7
Augsburger ff. :
Braunschweig.Thlr.20
Finnländer Thlr. Io

sJoie .
60 00 6,.

Mailänder Fr. 4-jJ —
m ifr. io '— .—M- m -ng -r fl. 7 ;- .—Neuchareler Fr. Io 4i .7 ' br.Deuerr . 0. 18 »i ff. UKJ]—._

„ Kreoito . 59 fl . lOo 1- 7.20b,. « .Bappenh . « raff. ff. 7 -
Ungar. Staats !, ft. lat ) 357 40 et . b»Benetianer Lire 30 - _ *

Verfallene Coupons .
Amerik . N.-Y. ,ahlb. D . 1 !t .21 ".Argent. Peso !
Merck. . . . . . Peso Ailb. sl ^7—
Oesterreich . . . Kr . 10 ' ! 8515Ruff. Rbl. . . . im Po. 215 . -
Gold. Dilder nud Da ikiloteu .
Englische Sovereigns 2". '0
2ti Franken - Stücke 16.22Oesterr . ff . 9 Stück _
Gold-Dollars IDoil . 4 . 18—
Belg. Noten Frs . >0 > 51 .10Frana. . . „ 100 8 ' .25
Oesterr .- llng . Kr. 1C 1 85 25Run . (st > Rbl . 10>) 215 I.Schwei, Frs . 100 « l 10

Amsterdam .Antwerven-Brüffel . .Jtalim .London . . . . . . .
New -Aork (3 Tage Sicht)Paris . . . . . . .
Schweiz Bankplätze ,Wien .

dto.

f,Lire
Lstr.
D.
Fr.
Fr.
Kr.
m. 2 .

Wechsel.
Knr,i! Sicht

169 .50 ‘o
1.05 . l0."5

81 .25 3". '5
20,450455

100
loO
100

1
100
100
100
100

811520 !U
81 .10.05.10
85.30 .25 !>,.

2 '/^—3 Monat»

20.45P . 41

Reichzbank - Diskonto . 4’ |0.
Frankfurter Privatdiskont ' 'ItVo

prauiien - terktärung : t '- . Der. Aorechn » ni » tagc : 3 . Dez.
N ^uernngstage für Proto .igatlons !atze 28., -9 De». 19>>4 .

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik . Lokales , Vermischte Nachrichten nud Grrichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton, Theater, Konzert«, Kunst undWissenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellsch..ft „ Budenia " in Karlsruv
Adlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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